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5 a0 Zar 1 
Abgüntmtuls⸗Cinlabung. 

Untere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung fü: 
das nächſte Qnartal rechtzeitig aufzugeben, damit 
feine Unterbrechung in der Serſenbun eintritt. Die 
Boftanftalten befördern nur jo viele Exemplare, als 
dei deuſelben vor Ablauf des Quartals be 


Danzig incluſive Briugerlohn 
Abgeholt kann die Zeitung werden für 4 Mk. 50 Pf. 


»r9 Quartal: 
No. 4 in der Expedition, 
ehe 8 No. 108 bei Hrn. Guſtar 


. 
8. Damm No. 14 bei Hrn H. Abel (Firma 
Joh. Wiens Nachfolger), 
ſchmarkt No. 26 bei Hrn. C. Dchwinkowski, 
eil. Geift- und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
Reftanrateur Liedtke, 
Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn, Haack, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
R. Martens, 
ru. A. Lingk, 


Benggarten No. 102 bei 
ei Hru. Büdermeifter 


Paradiesgaſſe No. 18 
Troſiener, 
Paggenpfuhl No 32 im „Tannenbaum“, 


Lelegtumme der Danziger Zeitung. 

J. Berlin, 30. Juni. Gegenüber der von 
den Conſervativen colportirten Nachricht, der 
Oberpräſident v. Horn in Königsberg werde 
zurücktreten, ſoll der Kaiſer kürzlich geäußert 
haben, einen ſo verdienten alten Beamten werde 


er nicht von ſeinem Poſten abberufen. 


ͤ— TT.. — — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Ems, 29. Juni. An dem geſtrigen Diner bei 
dem Kaiſer nahmen der General⸗Lieutenant Bronſart 
von Schellendorf, Oberſt v. guet und der Major 
Graf Keller Theil. Heute Vormittag empfing der 
Kaiſer nach der Brunnenpromenade den Hofmarſchall 
Grafen Perponcher und den Chef des Civilcabinets 
v. Wilmowski zum Vortrag und begab ſich ſodann um 
1% Uhr zu Wagen nach Coblenz. 
ke München, 29. Juni. Die Kaiſerin von Oeſterreich 
trifft heute Abend aus Feldafing hier wieder ein und 
reiſt, ohne Aufenehalt zu nehmen, mittelſt Extrazuges 
nach Iſchl weiter. i 
Rom, 29 Juni. Heute trafen hier, geleitet von 
dem Erzbiſchof Sembratoviez, dem Biſchof von Lem⸗ 
berg und dem Biſchof des lateiniſch⸗katholiſchen Ritus 
von Moſtar 450 polniſche, rutheniſche, herzegowiniſche, 
bosniſche und dalmatiniſche Pilger ein, morgen werden 
300 ezechiſche Pilger erwartet. Viele kroatiſche, ſlove⸗ 
niſche und polniſche Pilger ſind bereits in den letzten 
beiden Tagen einzeln angekommen. 
Petersburg, 29. Juni. Der Gehilfe des General 
ee, General Baranzoff, iſt auf ſein 
nſuchen feiner Dienſte enthoben worden. — Die 
Agence Ruſſe“ ſchreibt, die Pforte und die griechiſche 
Regierung ſeien in loyaler Weiſe mit der Aus führung 
der Convention beſchäftigt. Arta ſei bereits geräumt. 
— Die Nachricht, daß die Pforte beabſichtige, Oſtru⸗ 
melien zu beſetzen, wird von der genannten Agence 
für unbegründet erklärt, da Art. 16 des Berlin er 
Vertrages die Beſetzung nur nach vorausgegangenen 
Einvernehmen mit den Mächten geftatte. — Die 
genannte Agence meldet ferner, daß die Annahmen 
der Zeitungen über den Zweck der Reife des ruſſiſchen 
Botſchafters in Wien, v. Dubriel, unrichtig feier. Der 
Botſchafter ſei nur hierher gekommen, um ſich ſeinem 
neuen Souverän vorzuſtellen und um ſich ſodann auf 
ſeine Güter zu begeben. — Dem „Golos“ zufolge iſt 
der allerhöchſte Erlaß betreffend die Abſchaffung der 
öffentlichen Vollſtreckung der Todesſtrafe nunmehr 
ergangen. BE 
Konftantinopel, 29. Juni. Das Urtheil in dem 
Prozeſſe wegen der Ermordung des Sultans Abdul 
Aziz 5 heute gefällt worden. Daſſelbe lautet gegen 
Said Bey und Niza Bey auf 10jährige Zwangsarbeit. 
Die übrigen neun Angeklagten wurden zum Tode 
verurtheilt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 30. Juni. 

„Ganz in demſelben Tone, wie neulich Graf 
Wilhelm Bismarck, nimmt heute die „Prov.⸗Corr.“ 
den Kampf gegen die Fortſchrittspartei auf, 
wohlgemerkt nicht gegen das, was man en Fort. 
ſchrittspartei nennt, Fordern gegen die Fortſchritts⸗ 
partei aus der Zeit des Militärconflicts, von der 
ſich erſt nach 1866 die nationalliberale Partei ab⸗ 
ſonderte. Die offiziöſen Seribenten rechnen natürlich 
darauf, daß die Leſer der Kreisblätter die Erzählung 
von dem angeblichen Verrath der Fortſchrittspartei 
an dem preußiſchen Königsthum in gutem Glauben 
aufnehmen. Die Anſchwärzung der Fortſchrittspartei 
im gegenwärtigen Augenblick at natürlich nur den 
Zweck, die liberalen Wähler im Lande zutrennen und die 
Bereinigung aller freifinnigen Elemente zu verhindern. 
Wie nügli das ift, hat die Regierung 1. J. 1878 
erfahren, und ſo iſt es ihr am wenigſten übel zu 
nehmen, wenn ſie den Wunſch hat, daß en 2. 
nächſten Wahlen die Liberalen ſich unter einander 
bekämpfen, anſtatt geſchloſſen Front zu machen 000 
die confervativ-clericale Coalition, die u 0 
genug geweſen iſt, ihre politiſchen Idea 5 zu lden 
büllen, ehe fie über die zur Durchführung erſe ir 
erforderliche Majorität verfügte. aß 
Neminiscenzen aus den 60er Jahren trotz el er 
Beredtjamkeit der „Prov.⸗Corr.“ den . en 

druck nicht hervorbringen werden, iſt fre ich 
fieiielos. Die Furcht vor der großen liberalen 
Waptei, welche die Regierungsblätter an den Tag 


— — ernennen, 


legen, wird nur dazu dienen, auch dem Verſtockteſten 
die Augen zu öffnen. 

Die Veröffentlichung des Berichts über die 
Reform der Selbſtverwaltungsgeſetze, den Hr. 
v. Puttkamer im Jahre 1878 als Oberpräſident 
von Schlefien erſtattet hat, liefert nach der „Prov. 
Correſp.“ den Beweis dafür, daß das Geſammt⸗ 
miniſterium vollſtändig auf dem Boden der darin 
entwickelten e ee ſteht und ſich 
mit dem neuernannten Miniſter des Innern hierin 
in Uebereinſtimmung befindet. Viel Neues iſt damit 
nicht geſagt, da die Uebereinſtimmung in den Grund⸗ 
anſchauungen nur eine Phraſe iſt, ſo lange die aus 
derſelben zu ziehenden Conſequenzen zweifelhaft find. 
Und über dieſe Conſequenzen dürfte ſich Hr. v. Putt⸗ 
kamer ſelbſt heute noch nicht klar ſein, da ſeine Er⸗ 
5 zum Miniſter des Innern kaum acht Tage 
alt iſt. 
Unſerer Mittheilung gegenüber, daß die Er- 
höhung der Kornzölle und die Einführung von 
Wollzöllen beabſichtigt reſp. befürchtet werde, iſt 
geſagt worden, daß ein ſolches Project innerhalb 
der Regierung noch nicht zur Erörterung gekommen 
ſei. Das iſt auch gar nicht geſagt worden. Offiziell 
iſt davon weder dem Bundesrathe noch dem Geſammt⸗ 
Miniſterium etwas mitgetheilt worden. Heutzutage 
geſchieht dies mit derartigen Dingen überhaupt nur, 
wenn eine Angelegenheit bereits fertig iſt; Miniſterium 
und Bundesrath haben dann nur formell ſich 
damit zu befaſſen. Daß innerhalb der verſchiedenen 
competenten Reſſorts eine unbefangene Erörterung 
eines Gegenſtandes ſtattfindet, und daß dann erſt 
je nach dem Gewicht der für und wieder vorge: 
brachten Gründe die Sache Geſtalt gewinnt, kommt 
heute nur noch aus alter Tradition bei Sachen 
von ſehr untergeordneter politiſcher Bedeutung vor. 
In wichtigen politiſchen Fragen tappen Miniſter 
und Bundesrathsmitglieder heute oft noch kurz vor 
der . 890 im Dunkeln und ſind darauf ange⸗ 
wieſen, Schlüſſe aus gelegentlichen Aeußerungen 
„maßgebender Perſonen“ zu ziehen. Solche Aeuße⸗ 
rungen ſollen nun kürzlich wiederholt in Bezug auf 


Korn⸗ und Wollzölle gefallen ſein. Wier aufmerkſam 
dem Gange der Handelsvertragsverhandlungen mit 


Oeſterreich gefolgt iſt und ſich d 
der öſterreichtſchen und ungari 
Parlamenten beider Reichshälften darüber erinnert, 
dem konnte dieſe Abſicht ſchon ſeit lange nicht ver- 
borgen ſein, der muß vielmehr zu dem Ochluſſe 
kommen, daß es ſich neben Korn⸗ und Woll⸗ noch um 
die ſehr weſentliche Erhöhung der Holzzölle 
handeln wird. Immer natürlich vorausgeſetzt, daß 
die Reichstagswahlen ſo ausfallen, wie es er⸗ 
ſtrebt wird. 

Ueber die höhere Beſteuerung des Tabaks 
haben in neueſter Zeit wirklich Erörterungen 
zwiſchen einzelnen dabei in Betracht kommenden 
Factoren und Zuratheziehungen von angeblich Sach⸗ 
verſtändigen ſtattgefunden. Vollkommen einig iſt 
man an den entſprechenden Stellen, daß der Tabak 
„mehr bluten“ muß. Man ſchien vor Kurzem ge⸗ 
neigt, eine Fabrikatſteuer ähnlich der amerikaniſchen 
zu adoptiren, dieſe Abſicht ift aber neuerdings wieder 
aufgegeben und es wird wieder das Monopol 
vorzugsweiſe ins Auge gefaßt. Von dem Ausfall 
der bevorſtehenden Reichstagswahlen wird es auch 
abhängen, ob eine bezügliche Vorlage ſchon in der 
nächſten Seſſion des Reichstags eingebracht wird. 

Wie uns aus Berlin gemeldet wird, hat bisher 
nichts fo ſehr den Ausſichten der conjervatio-anti- 
ſemitiſchen Agitation in Berlin geſchadet, wie die 
Rede des jungen Grafen in dem Brauereilokale vor 
dem Halle'ſchen Thore. Daß die Partei der Herren 
Henrici, Ruppel, Stöcker, Wilhelm Bismarck u. Gen. 
Aussichten hat, für ſich allein die Mehrheit in irgend 
einem Berliner Wahlkreiſe zu gewinnen, glaubt ſie 
wohl ſelbſt nicht. Sie könnte es höchſtens dahin 
bringen, auf die engere Wahl zu kommen. Dann 
ruht die Entſcheidung in den Händen der Social⸗ 
demokraten, und der Haß derſelden gegen die Fort: 
ſchrittspartei, iſt ja jo groß, daß fie derſelben ſicher 
nicht gern zum Siege verhelfen werden. Immerhin 
werden fie die Candidaten darnach fragen, wie ſich die⸗ 
ſelben zur Frage der Verlängerun gdes Socialiſten. 
geſetzes ſtellen werden. Die fortſchrittlichen 
Candidaten werden nach dem bekannten Standpunkte 
dieſer Partei ſich natürlich für die Ablehnung 
der Verlängerung ausſprechen, die conſervativen 
Candidaten werden dies kaum können. 
ſehen davon hat aber — wie uns geſchrieben 
wird — jetzt der höchſt unſchickliche Vergleich des 
kleinen Belagerungszuſtandes mit der Hundeſperre 
in den Berliner Arbeiterkreiſen, und nicht blos in 
den ſocialdemokratiſchen, eine ſolche Erbitterung 
erzeugt, daß die vielen Tauſende der Berliner 
Arbeiter lieber für jeden anderen Candidaten 
ſtimmen würden, als daß ſie einen Geſinnungs⸗ 
genoflen des Redners vom 25. Juni durchkommen 

eßen. h 
Die Vorlage des däniſchen Finanzminiſters 
betreffend die Verlängerung der zeitweiligen Billigung 
über den 30. Juni hinaus ift geſtern vom Reichstage 
definitiv angenommen worden. Im Landsthing 
deutete der Miniſterpräſident auf das Beſtimmteſte 
darauf hin, daß das aeg d aufgelöſt werden 
würde, falls kein definitives Finanzgeſetz zu Stande 
kommen ſollte. 5 

In Bulgarien ſind die mit Hochdruck be⸗ 
triebenen Wahlen denn ſo ausgefallen, wie der 
Furſt es verlangt hat. Wo es nicht ganz glatt 
gehen wollte, wie in Rachowa und Nikopolis, hat 


man den Belagerungszuſtand erklärt. Nach der 


ſchen Miniſter in den 


Y 


offiziellen Meldung aus Sofia find von den Wahlen 
bis jetzt 205 Reſultate bekannt. Sämmtliche 
Gewählte ſind für die Annahme der von dem Fürſten 
og Bedingungen. Am nächſten Sonntag 

nden die etwa nothwendig werdenden Ergänzungs⸗ 


wahlen ſtatt. — Die offiziöſe „Agence Ruſſe“ iſt 


ſehr glücklich darüber, daß dem Fürſten der Staats⸗ 


ſtreich gelungen iſt. 


; Deutſchland. 

Berlin, 29. Junt. Herr v. Puttkamer, der 

von feiner Reiſe nach Ems wieder zurückgekehrt ift, 
wird ſich genöthigt ſehen, während ſeines Urlaubs die 
Leitung der Geſchäfte im Min ſterium des Innern dem 
neu ernannten Director Geheimrath Herrfurth zu 
übergeben, da der Unterſtaats ſeeretar Starke auf 
ärztliche Anordnung den Geſchäften vorläufig noch 
fern bleiben muß Die Aerzte fürchten, daß Herr 
Starke ſich bei dem Fall auf der Treppe eine Ver⸗ 
letzung des Rückgrats zugezogen habe. Vielleicht liegt 
in dieſem Umſtande die Erklärung, weshalb die Frage 
wegen anderweiliger Belegung der Unterſtaats ſecretär 
telle vorläufig in den Hintergrund getreten iſt Von der Er⸗ 
Nennung des Regierungspräſidenten in Gumbinnen 
Herrn v Schlieckmann zum Unterſtaatsſecretär im 
Miniſterium des Innern, nicht im Cultus miniſterium, 
wie behauptet worden iſt, war allerdings die Rede 
und es ſcheint dieſe Abſicht auch jetzt noch nicht auf: 
gegeben zu fein. — Die Zweifel, ob die Pariſer 
Münzeonferenz, die fi bis zum 30. d. M. ver⸗ 
tagt hatte, überhaupt wieder zuſammentreten werde, 
find ſchon dadurch beſeitigt, daß der zweite beutiche 
Delegirte, Gehelmrath Schraut, ſich nach Paris 
begeben hat; auf ein praktiſches Reſultat der 
Conferenz iſt deshalb noch nicht zu rechnen. — In 
dem Nachtragsetat hat der Reichstag, wie erinnerlich, 
das Gehalt des Vorſitzenden des Patentamts von 
3000 auf 12000 Mk. erhöht, da nach der Vor⸗ 
lage des Bundesraths der Umfang der Geſchaäfte 
der Patentamts eine ſelbſtſtändige Kraft erfordere. 
Wegen der Wiederbeſetzung der Stelle hat nach dem 
Patentgeſetz der Bundesrat) den Vorſchlag zu machen. 
Als Candidat des Reichskanzlers für dieſen Poſten 
it wiederholt Geheimrath Reuleaux genannt worden, 
den bemnächſt aus Auſtralien, wo er als General⸗ 
e Reichs für die Aus ſtellung in Melbourne 


wart. ! N. — 
e e 
N nasbeſtimmungen für bas Stempel: 

dabengeſetz zu beſchäftigen haben. Die Vorſchläge 
des Reichskanzlers wegen Ausführung des Innungs⸗ 
ge ſez es find dem Burde dateits zugegangen. 

»Der Reichskanzler hat dieſer Tape auf ein 

Begrüßungstelegramm eines Breslauer Vereins 
antiſemitiſcher Studenten, das leider nicht ver. 
öffentlicht iſt, aber einen merkwürdigen Inhalt gehabt 
haben muß, erwidert, er danke herzlichſt für den 
freundlichen Gruß, an dem ſich ſeine Hoffnung ſtärke, 
„daß der nationale Sinn der deutſchen Jugend in 
Zukunft unſerem Vaterlande den 


innern Frieden 


dringen werde, den die Vertreter der mit mir ab⸗ 
ſterbenden Generation auf dem Boden des nen 
erſtandenen deutſchen Reiches nicht gefunden haben.” 
Dazu ſagt die ſehr gemäßigt nationalliberale „Köln. Z.“ 

„Ja der That, die Altersgenoſſen des Reichskanzlers 

werden nach menſchlicher Vorausſicht den inneren 
Frieden — der völlig bienteden ja ſteis ein unerfüllter 
Wunſch bleibt — auch in beichetdenen Grenzen nicht 
mehr erleben. Wenn aber daran irgendwen Schuld trifft, 
fo iſt es ein großer Theil derjenigen Leute, welche ſich 
heute Geſinnungsgenoſſen des Fürſten Bismarck nennen 
dürfen, und da dieſe Geſinnungsgenoſſen zur größeren 
Hälfte ihrem Alter nach zu der Generation gebören, 
welche auf die des Reichskanzlers folgt, fo find auch für 
dieſe Generatton die Ausſichten gering; es jet denn, daß 
die jetzige Aufſtachelung der Intereſſen gegen 
einander aufhören wird, fovald ein jo gewaltiger Wille 
wie der des Reichskanzlers ſich einmal unverkenndar 
gegen dieſe Wühlereten wendet Wir empfinden auf⸗ 
richtig Schmerz über den Gedanken, daß der vorzöglichſte 
Schöpfer der deulſchen Einheit, Fürſt Bismarck, vom 
Schauplatze feines Wirkens abberufen werden ſollte, 
Groll und Verſtimmung im Herzen; wir wollen 
aber auch mit derſelben Aufrichtigkeit nicht ver: 
behlen, daß an inneren Frieden nicht zu denfen tft, 
ſo lange dem Kanzler ſo naheſtehende Perſonen, 
wie ſein Sohn Wilhelm, gegen hochverdtente Männer, 
deren Mofichten und Wille ebeyſo lauter ſind, 
wie die irgend Jemandes, in der Weiſe höhnend und 
hetzend auftreten, wie es dieſer Tage noch geſchehen il. 
Und fo lange die Conſervativen und ihre Preſſe fort⸗ 
fahren, ſolches Auftreten, wie das des Grafen Wilbelm 
im Halleſchen Thorperein, zu billigen und zu loben - 
ſo lange wud die Erbitterung und die innere Unruhe 
wachſen. Die liberale Geſinnung der Mebrheit unſerer 
Bevölkerung tft eine Thatſache, mit der gerechnet werden 
muß und über die man mit ein paar junkerlichen 
Phraſen nicht wegkommen wird. Und wer wie Graf 
Wilbelm Bismarck die Gemüthsart beſitzt, öffentlich zu 
ſagen die Hundeſperre werde drückender in Berlin 
empfunden als der kleine Belagerungszuſtand, der doch 
immer viele ihrer Ernährer beraubte arme Famtlien in 
Noth und Elend gebracht hat — ein ſolcher Mann wird 
kein Glück damit haben, ſich als Freund des armen 
Mannes aufzufpielen. Das wird ihm mit der Zeit ſehr 
klar werden. Wer Wind ſäet, erutet alle Mal 
Sturm.“ 
Wie man der „N. Z.“ berichtet, ſoll die 
Krankheit der Kaiſerin unmittelbar nachdem ſie 
ein kaltes Getränk zu ſich genommen, zum Ausbruch 
gekommen ſein. 

* Die Londoner „Allg. Correſp.“ berichtet: Das 
deutſche Kronprinzenpaar trifft am 4. oder 
5. Juli in England ein. Der Kronprinzeſſin iſt 
zum Beſuche eines dreimonatlichen Aufenthalts in 
1 vom Herzog von Bedford das Schloß Norris 
in der Nähe von Osborne, auf der Inſel Wight zur 
Verfügung geſtellt. 2 ; 

* Wie dem „Hann. Courier“ berichtet wird, dürfte 


der Finanzmimſter Bitter ſich kaum in der Lage be 


finden, das Mandat für den Reichstag anzunehmen, 
welches ihm die Conſervativen von Kreuznach Simmern, 
die bisherigen Wähler des Hrn. v. Treitſchke, ange⸗ 
tragen haben. Es ſind ee ſachliche Momente 
die hierbei in Betracht kommen. Der preußiſche 

inanzminiſter iſt im Organismus der Reichs⸗ und 
Staalkbehörden eine zu wichtige Perſönlichkeit, als 


Kammer vertreten. 


daß er für die Arbeiten des Bundesraths entbehrt 
werden könnte. Die Verfaſſung aber unterſagt be⸗ 
kanntlich die gleichzeitige Uebernahme der Functionen 
eines Bundesrathsmitgliedes und eines Abgeordneten. 
Käme es allein auf die perſönlichen Neigungen an, ſo 
würde ſich Herr Bitter vielleicht für die bequemere 
Rolle des Parlamentariers entſcheiden. In einer 
ähnlichen Lage befindet ſich jetzt übrigens auch Herr 
v. Puttkamer. Als preußiſcher Cultusminiſter war 
er im Bundes rath entbehrlich, als preußiſcher 
Miniſter des Innern wird er es fo wenig fein. 
wie ſein Vorgänger Graf Eulenburg. Man erwartet 
denn auch allgemein, daß Herr v. Puttkamer ſeine 
Wähler demnächſt von der Unmöglichkeit, erneut zu 
candidiren, benachrichtigen werde. 

Stettin, 29. Juni. In der geſtrigen Sitzung des 
7. Provinzial⸗Landtages der Provinz Pommern 
wurde die Neuwahl eines Landes directors vorge⸗ 
nommen, welche Stelle, wie bekannt, durch die Er⸗ 
nennung des Herrn ev Heyden Cadow zum Regierungs- 
Präſidenten in Frankfurt a. O. ſeit dem 31. Mai er⸗ 
ledigt war. Von 66 abgegebenen Stimmen entfielen 
64 auf den Landrath a. D. Freiherrn v. d. Goltz 
welcher die Wahl annahm. 1 


Zürich, 25. J N AI 

rich, 25. Juni. Der deutſche Hilfsverein 
hierſeldſt, welcher kürzlich fein 25d Jubiläum 
feierte, hat ſeit feinem Beſtehen über 18 000 Perſonen 
mit faſt 100 000 Fr. baar und vielen Naturalien 
erfreuen können. Nach und nach iſt es ihm gelungen, 
noch 10 deutſche Hilfävereine in verſchiedenen Städten 
der Schweiz zu gründen; alle 11 ſtehen in engſter 
Verbindung mit einander und theilen ſich alle 14 Tage 
ihre Unterſtützungefälle mit, um Bummlern und 
Schwindlern, welche beſonders gern ihre Sommerfriſche 
in der ſchönen Schweiz ſuchen, nach Kräften das 
Handwerk zu legen. 

Schweden. : 

„ Der Ausſchuß, dem die Ausarbeitung des 
Planes zur Umzeftaltung des ſchwediſchen Heer⸗ 
weſens übertragen iſt, hat vor dem Beginne jeiner 
Fe ien die ihm auferlegte ſchwierige Arbeit nicht ber 
endigen können, ſondern muß ſie, wie man vernimmt, 
im September wieder aufnehmen. Die Beſchlüſſe find 
vorläufig der Oeffentlichkeit noch vorenthalten; wenn 
aber die Göteborger Hand Is und Seefahrts Zeitung 
recht unterrichtet iſt, jo fehen ſich im Scope des 
Ausſchuſſes zwei Parieien gegenüber, welche je eine 

Ob die wichtige 17 hei eit bis 
zur Geſetzesform gedeihen wird, hann t davon ab, in⸗ 
wieweit es den Parteien in den Herbſtſitzungen ge⸗ 
lingen wird, ſich zu einigen, und inwieweit der Aus- 
ſchuß dann mit dem Miniſterium übereinſtimmen wird. 
Die Anſichten ſollen über verſchiedene Punkte aus⸗ 
einandergehen. 1) Die allgemeine Uebungszeit iſt von 
einem e and 90, von einem anderen auf 60 Tage 
angeſetzt. Ein Vermittelunge vor glag geht darauf 
aus, daß 30 Tage in der Heimaſh, den Gebur gert 
geübt werde, oder das dieſe Zeit gegen ein in der 
Heimath erworbene Waffenferbigteit, beſonders Fertig⸗ 
keit im Schießen, erlaſſen werde, und daß die 60 Tage 
in der Garniſon zugebracht werden ſollen. 2) Ueber 
die Stärke der Stammtruppen (25 000 Mann) und 
deren Uebungszeit (nicht bekannt) iſt man einig. Da⸗ 
van findet keine Uebereinſtimmung ſtatt über die 
sg und die Zeit und Bedingungen der Eins 
N 3) Die Koſten will oder vielmehr muß man, 

em gemäß ten Kammerverhandlungen von 1878 
nen Grundfage, unter 25 Mill Kronen 
jährlich halten da der Aufwand des verwickelten alten 
Syſtems 24 Mill Kronen jährlich beträgt; aber nach 
aer e dien Vorschlage werden 
4 2 5 erwirklichung wohl auf 
9 
30 Mill. Kronen ſteigen. Das ſchwierigſte Gebiet 


ſcheint das der Mobilmachung zu 
roch durchaus kein Einvernehmen gt anne 
Die Linie ſoll zu der von vielen n iſt. 


als zu bo 
ſehenen Zahl von 132000 Mann mit A 

Seeweſens und des Feſtungsdienſtes ae u 
Diefe mit Landwehr und Landſturm zuſammen⸗ 
genommen der Zahl nach anſehnliche Armee iſt das 
Verlangen der Rechten. Indeſſen hegt man die An⸗ 
ſicht, daß, wenn dieſe Zıhlen ſeſtgehalten werden, die 
Zweite Kammer gegen die Vorlage auftreten wird. 


Belgien. x 

Brüſſel, 29. Juni. Geſtern ift auch hier ein 
großes Volksmeeting zu Gunſten der Aus⸗ 
dehnung des allgemeinen Stimmrechts abger 
halten worden. Mehrere Deputirte wohnten demſelben 
bei. Eine von dem Deputirten für Brüſſel, Janſon 
beantragte Motion, in weicher verlangt wird, daß jeder 
Belgier, welcher ſchreiben und leſen kann, zu den 
Provinzial und Gemeindewahlen zugelaſſen werden 
ſoll, wurde einſtimmig 88 (W. T.) 

ngland. : 

London, 28. Juni. Die „Times“ befürwortet 
energiſch, daß England die wieder eröffnete Münz⸗ 
conferenz nicht ferner beſchicke, weil grundfalſche 
Theorien über die Aufgabe der Regierung bezüglich 
des Münzweſens die Baſis derſelben bildeten und 
Mallet dieſe Theorien ſogar, im Widerſpruch mit der 
engliſchen Auffaſſung, ermuthigt habe. 

— 29. Juni. Das Unterhaus nahm heute den 
Art 5 der iriichen Landbill mit 238 gegen 152 und 
den Art. 6 ohne Abſtimmung an. — Der Unterſtaats⸗ 
ſecretär im Departement der Colonien, Grant Duff, 
iſt zum Gouverneur von Madras ernannt worden. 


Fran 5 

Paris, 27. Juni. Die Agentur Havas berichtet 
aus Tripolis vom 24. Juni jetzt ganz in der Weiſe, 
wie vor der Kataſtrophe aus Tunis: „Narif Paſcha, 
der neue türkiſche Gouverneur, beſchäftigte ſich ſofort 
nach ſeiner Ankunft mit der Armee und überließ ſich 
einem unſinnigen Militarismus. Er läßt militäriſche 
Promenaden bis vor das franzöſiſche Conſulat machen. 
Gegenwärtig errichtet Narif Paſcha an der tuneſiſchen 
Grenze vier Lager, das erſte in Zucara, der Inſel 
Dſcherba gegenüber, das oer in Naiut, das dritte 
in Sinatim, das vierte auf der Dafe Rhadomis Die 
beiden erſteren find bereits fertig: das erſte beſteht 
aus 200, das zweite aus 300 Mann. Eine Maſſe 
Munition wird dorthin gefandt 200 Mann Hilfs⸗ 
truppen gingen ebenfalls nach den beiden Lagern ab. 
Dieſer milikäriſchen Vorbereſtung iſt die Erregung 
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bereits in Aſſab eingetroffen. Die ee egierung 
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14 
beklagen, da es bier git, einen an die Conſervatlven 
verlorenen Wahlkreis zurück zu erobern, 
wozu wenig Ausſicht vorhanden iſt, wenn zunächſt wieder 
die Kräfte in einem Kampf innerhalb der eigenen 
Reihen abgenützt werden. Hoffentlich gelingt es jedoch 
noch, die drohende Spaltung zu vermeiden. 

Königsberg, 29 Juni. Ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall bat ſich am gefiriaen Tage beim Geſchützererciren 
des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 1 auf dem 
früheren Schießplatz bei Karſchau zugetragen. Während 
des Vorgehens einer Batterie im G:lopp mit aufs 
geſeſſener Bedienung ſchlug ein Geſchütz derſelben derart 
um, daß die beiden auf den hinteren Achsſitzen zu jeder 
Seite der Kanone ſitzenden Leute weit fortgeſchleudert 
wurden, und theils erhebllche Contuſtonen davontrugen, 
während von den drei 5 der Protze Sitzenden der 
eine eine Strecke weit fortgeſchleiſt wurde, wobei ihm 
die Kopfhaut thellweiſe heruntergeriſſen wurde und er 
außerdem eine Schulterquetſchung und mehrere Rippen⸗ 
brüche erlitt. Der zweite Mann trug gleichfalls einige 
R'ppenbrüde und der dritte eine Genickberrenkung 
davon. Sämmtliche fünf Mann lagen eine Zeit lang 
beſinnungslos da Auf Anordnung eines ſofort berbels 
gebolten Mllttärarztes erfolgte der Tiansport der 
Verunglückten theils zu Wagen, (beils mittelſt einer 
Krankentrage nach dem Lazareth hierſelbſt. Das weitere 
Erereiven wurde fofort eingeſtellt. — Wie aus Leipzig 
gemeldet wird, if der frühere biefige Theater⸗Direckor 
Staegemann zum Director des Leipziger Stadttheaters 
gewählt worden. — Nach einer beute Nachmittag an die 
Tönigliche Staatsanwaltſchaft eingelaufenen telegraphiſchen 
Depeſche find die beiden fungen Kaufleute, Gehilfen 
eines hieſigen Handlungsbauſes, die am Sonnabend mit 
einer Summe von ca 30 000 M von hier verſchwanden, 
in Antwerpen ergriffen worden — Heute Vormittag 
wurde die Pferdeeiſenbahnlinte Burgkirchenplatz⸗ 
Königsthor durch die Auffihtsbehörde abgenommen. — 
Die Pferdeelſenbahullnle auf den Hufen wird voraus⸗ 
ſichtlich in den nächſten Tagen bis Julchenthal befahren 
wer den können. a K. H. 

Inowrazlaw, 28. Juni. Der Elnlieger Mazurek aus 
Wronowo und feine Ehefrau begaben ſich vorige Woche 
in die königliche Forſt und entwendeten von dort mehrere 
Bohnenſtangen. Beim Nachhauſegehen wurden fie von 
dem Forftgebilfen D. betroffen, der die Eheleute aufs 
forderte, mit ihm zu gehen. Der Mann, der ſich wei⸗ 
gerte, wurde von D. erfaßt und mit einigen Stößen zum 
Weilergehen gezwungen D. gab dem M. auch einige 
Stöße mit dem Rohr des Gewehrs. Unglücklicherwelſe 
hat ſich das Gewehr entladen und der Schuß ging in 
den Rücken des M., der fogleih todt zur Erde 
flel. Die Section der Leiche hat ergeben, daß 4 große 
Schrolkörner in die Leber des Unglücklichen gedrungen 
und eln Lungenflügel verletzt worden war. > Pr 

a] Schueidemühl, 29. Juni. Für die großen Ferien 
wird für unſer Gymnaſium eine neue recht erſprieß⸗ 
liche Einrichtung in's Leben treten. Der Ordinarius 
der Secunda Dr. Doygas und der erſte Oberlehrer 
Schluſinskt beatfichtigen eine Ferienſchule einzus 
richten. Es ſollen während der Ferien täglich zwei 
Stunden von 8 bis 10 Uhr Vormittags gegeben werden, 
um zurückgebliebene Schüler entſprechend zu fördern. 
Das Honorar fol für die ganze Ferlenzeit 5 / 
betragen. a 

Neuſtettin, 28. Juni. Am letzten Sonntage hlelt 
hier Dr. Henrici aus Berlin wieder eine feiner bes 
kannten Hetzreden gegen die Juden. In derſelben 
hatte Dr Henrici auch die Schule und ihre Lebrer ans 
gegriffen, indem er die Forderung aufftellte, es dürften 
keine lüdſſchen Schüler in chriſtlichen Schulen und 
zebenſowenig chriſtliche Kinder von lüdiſchen Lehrern 
unterrichtet werden Darüber wünſchte nun Rector 
Weſtppal Aufklärung. Henrick erwiderte: die füdiſchen 
Schüler müſſen von den chriſtlichen Lehrern 
zurückgeſetzt und ihnen das Beſuchen folder 
Schulen verleidet werden, dann würden fie die 
Schulen freiwillig perlaſſen Rector Weſſphal meinte, 
nach unſerer anerkannten Lehre Chriſti: Laſſet die 
Kindlein zu mir kommen und wehret ihnen nicht ‚ wäre 
es wohl nicht recht, won den unſchuldigen Kindern ſchon 
der Haß und die Verachtung entgegengebracht werde. 
Iprang Dr, Heurict anf die Tribüne und ſchrie: 


[Pollzeibericht vom 30. Juni.] Verhaflet: die 
unverehel. F. wegen verſuchten Kindesmordes, 14 Obdach⸗ 
lofe, 1 Bettler, 17 Dirnen, 1 Excedent, 1 Perſon weg en 
unbefugten Betretens der Feſtungswerke. — Geſtohlen: 
der unverehel. S. ein grünes Kleid ohne Tallle, ein 
brauner Wintermantel, eine braune Winterlacke und zwei 
Leinenhemden, gez A. W.; dem ehemaligen Landwirth 
K eine ſchwarze Mantille. — Gefunden: eine Nadel⸗ 
hüchſe, abzuholen beim Hondlungslehrling Stegfried 
Anger, 3. Damm Nr 8. — Zugelaufen: ein mittelgroßer 
gelber Hund, abzuholen bei Thiel, Alt Weinberg Nr. 841. 

Die Leiche des verſchwundenen Kaaben Bernhard 
Reineck iſt am 28. d. M. in der neuen Mottlau bei 
der Schneidemühle gefunden worden. 5 

R Dirſchan, 29. Juni. Am 19. d. M. hatten wir 
mit 4 Fuß Pegelhöhe den bisher niedrigſten Waller: 
Pand in der Weichſel, hierauf war bis zum 25 d. M. 
wiederum Steigen erfolgt und der Pegel markirte an 
dieſem Tage 6 Fuß und 7 Zoll. Es war dleſe Zeit 
befonder8 günſtig für die Fortſetzung der Buhnen: 
arbeiten, die bei dem höheren Waſſerſtande des 
vorigen Monats etwas in's Stocken gerathen waren. 
Gegenwärtig find zu beiden Seiten des Stromes unter: 
galt der Brücke gewaltige Maſſen Strauchwerk und 
Ruthen angehäuft, um bet dem Neubau vleler Buhnen 
Verwendung zu finden. Um zu verhindern, daß in Bu: 
kunft beim Etsgange Buhnenwerke fortgeſtoßen werden, 
geht man daran, diefelben mit pflaſterartig aufgelegten 
großen Steinen zu befeftigen. Mitten hindurch durch 
die faſt 100 Schritt langen Buhnenwerke wird eine 
Pfahlreihe in den Boden getrieben. welche au ihrem 
Ende von einer Querreihe begrenzt wird. Der nach 
dem Flußbett zu abſchüſſige Buhnenkopf wird durch 
mehrere nach der Peripherie zu auslaufende Pfahlteihen 
durchſchnitten und das ganze Werk zu beiden Seiten 
vnn dem Strauche bis zur Spitze von einer unter 
dem Waſſerſpiegel befindlichen Pfahlreihe eingeſchloſſen 
Dieſe ben Bauten dürften wegen ihrer beſſeren Wider: 
ſtandsfähigkeit trotz ihrer Koſtſpieligkeit den Vorzug 
vor den einfachen Faſchinenbuhnen verdienen, da letztere 
und mit ihnen das theure Material bei ſtarkem Els⸗ 
ange an manchen Stellen völlig verloren gingen. — 

ie Schifffahrt hat. in den letzten Wochen wenig 
Lebhaftigkeit entfaltet. Die Getreidezölle, wie die 
problematiſchen Zuſtände des ruſſiſchen Nachbarrelches 
werfen auch auf unſeren Slromverkehr ihre Schatten. 
Nux eine geringe Anzahl von halbbeladenen Fahrzeugen 
aſſirte, von Polen kommend, in den festen. Tagen die 
rücke ſtromabwärts. Zahlreicher gehen meiſt mit 
Kohlen beladene Kähne ſtromauf. 

O Marienburg, 29 Juni. Der mehrfach beſtrafte, 
letzt wegen verſchiedener Diebſtähle wieder verhaftete 
Arbeiter Peter Gonczerskt aus Teſſendorf, verſuchte in 
verfloſſener Nacht aus einer Zelle des hieſigen Amts⸗ 
Gerichts⸗G fängniſſes auszubrechen. G hatte bereits 
das innere Gitter zerbrochen, den Fenſterrahmen abge⸗ 
riſſen und verſuchte nun mit dem vom Rahmen abge: 
riſſenen Mauerhaken eine Tratlle des äußeren Gitters 
auszubrechen. Ein großes Stück Zlegel hatte er bereits 
ausgemeißelt, als ſeine Arbeit vom Wärter bemerkt 
wurde. Durch Anlegung von Letten wurde ee an 
weiterer Thätigkeit behindert. — Die im hieſigen Gehr⸗ 
mannſchen Garten gaſtirende Schauſpieler⸗Geſell⸗ 
Sch macht trotz ihrer guten Leiſtungen ſchlechte Ge⸗ 
chäfte. Faſt jeden Abend regnet es, ſo daß die Vor⸗ 
ſtellungen nicht ſtattfinden können. — Herr p Kroſeck, 
General: Major und Commandeur der 4. Infanterie: 
Brigade, leitet das hier begonnene Departements: 
Erſatzgeſchäft. Heute Abend findet eine kameradſchaft⸗ 
liche Verſammlung des Offiziercorps des hieſigen 
Landwehr⸗Bataillons im Beſſein des Herrn Generals 
im Maſchke'ſchen Garten ſtatt. — Vom 1. Jult cr. ob 
ift der bisher beim hleſigen Amte⸗Gericht beſchäfligte 
N Starck an das Landgericht in Elbing 
der] zt. 

Elbing, 29. Junk. Der hieſigen, von Hrn. Oben: 
wald dirigirten „Volksliedertafel“ wurde geſtern von 
Damen unſerer Stadt eine werthvolle Fahne überreicht, 
deren Weihe im Saale des Caſtnos fattfand. 5 
Dem Amtsratb Schulz zu Flatow iſt der rothe 
Abdlex⸗Orden 4. Klaſſe verliehen und der Kreis⸗Phyſikus. 
Ma Ruin Dr mod. Paſſaver in Gerdauen zum 


8 und Medizinal⸗Nath in Gumbinnen ernanut 


orden. 
5 4 Neuenburg,. 29. Junt. Heute Nachmittag wurde 
die Leiche des hieſigen Mafors z. D v. Felgenhauer, 
welcher einem ſchweren Halsleiden erlegen iſt, unter Vor⸗ 
tritt der Kapelle der Marienwerderer Unteroffizierſchule 
zur ewigen Ruhe beſtattet. Ein großes Trauergefolge 
eigte, in welcher Achtung derſelbe hier am Orte ge⸗ 
anden. — Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, hielt heute 
der hieſige Cäciltenverein unter den Klängen von 


unter den Stämmen im Innern von Tuneſien zuzu⸗ 
ſchreiben. Die abgeſandten Truppen ſind wenig zahlreich, 
aber die Araber verbreiten das Gerücht, daß 50 000 
Türken ankommen, in Tunefien und ſelbſt in Algerien 
einfallen werden, um die Franzoſen zu verjagen. Narif 
organ iſirt ebenfalls die aus den Stämmen der Oaſen 
und denen der Müfte beſtehende Hilfsarmee. Morgen 
wind eine große Revue über die ganze Armee und die 
Hilfstruppen ſtattfinden. Der neue Paſcha verſäumt 
nichts, um die Gemüther zu erhitzen. Um die regel⸗ 
mäßige Reiterei zu organiſtren, beſtellte er tauſend 
Pferde in der Provinz. Durch dieſen Militarismus 
und die Predigten der Marabuts, von denen einige 
aus Konß antinopel gekommen, wurde eine große 
Gäßrung heroorgerufen, deren Gefahr leicht zu ber 
greifen iſt, wenn man weiß, daß Tripolis ſeit undenk⸗ 
lichen Zeiten, ſelbſt vor der Eroberung Algeriens 
durch die Franzoſen, der wirkliche Ausgangspunkt 
aller Aufſtände in Algerien und Tuneſien war. 
Die religiöfen Seeten in. Tripolis genießen einen 
großen Einfluß auf alle afrikaniſchen Stämme, ſelbſt 
auf die in Marocco. Deshalb wird auch der Marabut 
im Süden der Berge von Cyrenaiea von allen 
aus Mecca heimkehrenden Pilgern beſucht, die ihre 
Wallfahrt er für vollſtändig halten, wenn fie 
den Marabut Senuſſi nicht beſucht haben. Senuſſi iſt 
ſeit zwanzig Jahren todt, aber feine Söhne haben 
feinen religibſen Zinfluß geerbt. Sein älteſter Sohn 
wartet, bis er vierzig Jahre alt iſt, um ſich als 
Mehebi, d. h. als Reformator der Muſelmänner zu 
offenbaren, der dazu auserwählt , die Chriſten aus 
Afrika zu verjagen. Dieſes Alter erreicht er im Jahre 
1882. Dieſe Secte rief ſeit unſerer Herrſchaft in 
Algerien alle dortigen Auſſtände hervor. Die ernſte 
ſchwebende Frage iſt das Protectorat, das Frankreich 
über die ſich in Tripolis aufhaltenden une 
Unterthanen durch den Zertrag vom 12. Mai erhalten 
hat. Der kürkiſche Paſcha will denſelben unter keinen 
Unmſtänden anerkennen , ſer bereitet dem franzöſi⸗ 
ſchen Conſul große bierigkeiten dur ſeine 
Kenntniß der afrikaniſc Derhältnifie; doch iſt durch 
des Conſuls kluges Au en ein offener Streit bis 
jetzt vermieden worden.“ 

— 28. Juni. Der Senat nahm den Geſetz⸗ 
entwurf über das Avancement in der Armee an. — 
Die Deputirtenkammer votirte das Budget des 
Marineminiſteriums. 3 
Aus Oran wird gemeldet: Nach Mittheilung der 
Spione hat Bouamena die gefangen genommenen 
Zlaben und Jäger tödten leſſen und nur 33 
Spanier, darunter 7 Frauen, geſchont. Bouamena 
befindet ſich mit ſeinem ganzen Gefolge und ſeiner 
Escorte in Tismoulin. 

Italien 

Rom, 28. Juni. Der Erzbiſchof von Algier, 
Allemand⸗Lavigeria, iſt zum apoſtoliſchen Administrator 
von Tunis ernannt worden. 

— Deputirtenkammer. In Beartæo tung 
einer Interpellation des Depu i ten Bonghi e klar e 
der Miiſter des Auswärtigen, Marcini, die ägyptiſche 
Regierung babe ihre Beamten angewieſen, gemenjam 
mit den italieniſchen Beamten weren Ermordung der 
zur Erſorſchung des Innern dis Landes von Afjab 
aus abgegangenen italieniſchen Expedition die Unter⸗ 
ſuchung einzuleiten und die Schuldigen fireng zu be⸗ 
ſtrafen. Zwei italieniſche Schiffe ſeien wahrſcheinlich 
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Danzig, den 30. Juni. 


„Telearaphiſches Wetter ⸗ Prognoſtikon der 
deukſchen Scewarte für Freitag, den 1. Juli. 
Auffriſchende weſtliche Winde mit zunächſt trockenem, 
iemlich heiterem Wetter und geringer Erwärmung, 
ſpäter ſtellenweiſe etwas Regen. 

* Für die am 5. Juli in Bromberg ſtattfindende 
12. ordentliche Aus ſchuß ſitzung der kgl. Oſtbahn⸗ 
Direction mit Vertretern der kaufmänniſchen und 
landwirthſchaftlichen Corporationen ſtehen u. A. folgende 
Gegenſtände auf der Tagesordnung: Antrag des 
Vorſteheramts der Kaufmannſchaft zu Danzig, be 
treffend die Be. und Entladefriſt für Güter. Die 
Aelteſten der Kaufmanſchaft von Berlin beantragen, 
als Entladefriſt für Wagenladungsgüter mindeſtens 
zwölf Tages ſtunden nach Empfang des 1 9 5 zu 
gewähren, falls nicht eine längere Friſt bahnſeitig 
zugeſtanden worden iſt. Die Nelteften der Kaufmann⸗ 
ſchaft von Berlin beantragen, daß im Betriebs Regle⸗ 
ment für die Eiſenbahnen Beutſchlands als Beſtimmung 
aufgenommen werde: a. daß Frachtbriefe, welche den 
Stempel einer zum Verbande gehörigen Eiſenbahn 
tragen, auf allen deutſchen Eiſenbahnen Verwendung 
nden dürfen, und b. daß auf der vorderen Außenſeite 
es Frachtbriefes ſolche Vermerke Aufnahme finden 
dürfen, welche ſich auf das innen verzeichnete Gut beziehen, 
ebenſo der Aufdruck der Firma des Abſenders. Das 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu a bean⸗ 
tragt, für die Beförderung der in den allgemeinen 
Taref⸗Vorſchriften aufgeführten „deckungsbedürftigen“ 
Güter der ee regelmäßig gedeckte Wagen 
ohne Erhebung eines Frachtzuſchlages zu Gt de auch 
wenn ſolche auf der Station felbt nicht vorhanden 
find, ſondern erſt vequirist werden müſſen. Die 
Pommerſche ökonomiſche Geſellſchaft beantragt, für die 
drei hohen Feſte Weihnachten, Oſtern und Pfingſten 
die Giltigkeitsdauer er Retour⸗Billets um 
einen Tag zu verlängern, ſo daß dieſelben von dem 
Tage vor dem 8 bis zum Tage nach dem zweiten 
Ng Giltigkeit haben. Schließlich kommt der 

interfahrplan des Eiſenbahn⸗ Directions Bezirks 
Bromberg pro 1881/82 zur Erörterung. 

In den Bericht über den geſtrigen Feſtact im 
königl. Gymnaſium haben ſich bei t stoßen 
Eile, mit welcher der Bericht über die erſt Mittags 
1% Uhr beendete Feier hergeſtellt werden mußte, 
einige Schreib. bezw. Druckfehler eingeſchlichen, die 
wir, ſo weit es erforderlich iſt, zunächſt berichtigen 
möchten. Statt Händels, Schöpfung“ ſol es ſelbſt⸗ 
verſtändlich Hayd'ns „Schöpfung“ heißen, ſodann 
iſt unter den anweſenden Chefs der Militärbehörden 
General v. Conrady genannt, der durch eine Reiſe zu 
erſcheinen behindert war und an deſſen Stelle General 
v. Waldow erſchienen war. Ferner iſt bei Be, 
ſchreibung der Decoration der Aula zu leſen: „Die 
Dede iſt reich caſſetirt, mit Frieſen, Ornamenten in 
verſchiedenen Farben und Bronce, ſowie mit imitirten 
Holzeinlagen verziert“, und „Die Hauptwände 
enthalten .. die Darſtellung der Religion, Natur⸗ 
wiſſenſchaft, Geſchichte und Mathematik in allegoriſcher 
Form, auf Gold grund (ſtatt „auf Grund“) gemalt“ 
— Ergänzend haben wir dem geſtrigen Bericht noch 
hinzuzufügen: Kurz vor Beginn der Eröffnungsfeier 
verſammelten fi die Schüler im alten Gebäude, wo, 
ſelbſt Hr. Director Troſien eine kurze Anſprache an 
dieſelben hielt. Dann 11 man mit der Schulfah e 
inüber ne Gebäude des Provinz ul, 

; Frege 


Habe gleichfalls ein Schiff nach Aſſab entſendet, um 

mit ven Agliern gemeinſam der Givilifation zum Siege 
zu verhelfen. 5 2 T.) 
Spanien. 2 

Madrid, 24 Jun. Die Abſchaf des Ta bak⸗ 

monopols auf den ea 20 


1 u. 8 

orden und bie ſonſt einge ® b, die nut 
m . vor und in das neue Gebäu 0 fuhr 
wurden. Unter den Klängen des „Hochzeitsmarſchege, 
welchen das Orcheſter intonirte, zog men in die 
Aulo ein. — Das von einem Comité hieſiger Bürger 
8 . des Zi e cas in = 
rechtigkeit erweiſt, ein Becher, das Ihnen einen Pla oge Eugenia hatte einige 80 Theilnehmer un 
unter den großer Emancipatoren der menſlicen Al verlief in der fröhlichſten Feſiſtimmung. Bei der 
beit einräune und Ihren Namen für alle Zeiten be, heutigen Aufführung des „Ajas“ von Sophokles im 


andere ſchrie „Bravo! a 2 
b. Cöslin, 29. Juni. Ein hler vor 8 Tagen ins 
Leben gerufener „Liberaler Wablverein“ hatte 
geſtern Abend feine erſte conftitufrende Verſammlung, in 
welcher ſich an die Berathung der Statuten und die 
Neuwahl des Vorſtandes eine Beſprechung über das Ver⸗ 
halten des Vereins zu den bevorſtehenden Reichstags⸗ 
wahlen knüpfte. Es wurde beſchloſſen, in den übrigen 


8 u iechi it d i rmann' Militärmusik ſeinen Umzug durch die Stadt. In dem | zum diesſeitigen Wahlkreiſe gehörigen Städten, Colber 
N: Rußland. Ruft ham aud der ves Fus ene lar die Ansel nahen Walde ſclleßen ſich Concert und andere Beluſtl⸗ Ie e eee düse bie ae abn. 
„Von einer eigenthümlichen Folge der Juden⸗ gelieferte neue und ſehr ſchöne Concertflügel zum en 29. Junl. Des bießſge Schwurgericht Bertrauens männern anf dem Lande din mu Se 


hetze in Rußland berichtet der „Golos“. Die Gutz, | eriten Male zur Anwendung. — Daß das neue 
bester des Südens befinden ſich gegenwärtig, obſchon] Gebäude im Innern recht nuedmähig eingerichtet iſt, 
die Ernteausſichten vorzüglich find, in einer ſehr | haben wir ſchen geſtern hervorgehoben. Wünſchens⸗ 
ſchwierigen Lage. Alle Landwirthe machen, gewöhnlich zn wäre es aber auch geweſen, wenn das Gebäude 
am Anfang des Frühjahres, Anleihen, um die nöthige [ in feinem äußeren Formen minder ſtiefmütterlich 
Ausſaat anzuſchaffen oder Remonten vorzunehmen, | bedacht wäre. Der ernſte ſchöne Zweck, dem es dient, 
oder Feldarbeiter auf längere Zeit zu engagiren. Der hätte, ſelbſt bei aller Sparſamkeit, eine wohlthuende 
Grebitor, der nie Geld verweigerte, freilich feinen ] Gliederung der Facaden, ein, wenn auch nur leiſes 
Vortheil auch nie vergaß, war der Jude. Nach den Anpaſſen an den architektoniſchen Charakter Danzigs 
Unruhen haben aber die Juden ſich gleichfam ver. | gerechtfertigt. Wie das Gebäude ſich uns jet 
ſchworen; ſelbſt gegen die höchſten Procente ift von [äußerlich präſentirt, iſt es ein Rohbau, der kaum 
ri Geld zu erlangen. „Die Juden nehmen ſeine Io ae euren nn Er ae 

hohe Procente, mö i nur ein Jahr uſere Marine⸗Verwaltung legt neuerdings ein 
ik den Griechen 0 ab ſie ie ganz beſonderes Gewicht auf die praktiſche Ausbildung 


was jühilche Proeente bedeuten, Dies in die allge deut. Ine amteroffisteren im bie Scher der 


meine Antwort der Juden auf alle Vorſchläge der Guts⸗ 1 5 
beſitzer, und dieſen 15 in der That nichts Anderes übrig — 3 e 25 
geblieben, als ſich an die reichen Griechen zu wenden, | Reife zum Beſuche der Schifferklaſſe erbalten haben, 
von welchen fie natürlich mit offenen Armen aufges | während der Zeit nach Schluß bis zum Wiederbeginn 
nommen wurden. Als ein charakteriſtiſches Beiſpiel | der Steuermannsſchule an Bord commandirt und hier 
für die Contracte, welche die Gutsbeſitzer mit den | nach Möglichkeit in der Nautik und im meteorologtichen 
; ; mungen find, möge Folgendes Beobachten ausgebildet durch häufige Heranziehung zu 
Griechen abzuſchließen gezwungen ſind, möge Folg 
dienen: Der Odeſſaer Kaufmann Sſewaſtopulo kaufte D en, A ; 
mehreren Gutsbeligern die zu erwartende Öerftenernte | Instrumente ꝛc. Die Schüler der "Sälfetae 22 
ab, indem er ihnen die Hälfte des Geldes voraus⸗ teuermannsſchule, welche die Schluß prüfung dieſer 
zahlte, und zwar 35 Kop. pro Pub, deſſen Herbſtpreis | Klaſſe deſtanden haben, werden vor ihrer Beförderung 
auf 70 Kop. tarirt war. Für die Benutzung des] zum Navpigationsbootsmann für die Dauer einer 
Geldes während der drei Monate find jedoch die | Sommer⸗Indienſtſtellung an Bord der Vermeſſungs⸗ 


Gutsbeſiger verpflichtet, nicht nur das Korn in das] fahrzeuge commandirt. 

9 i . F »Der oſtpreußiſche milchwirthſchaftliche Verein hat 
Far e 2 e noch ] Hrn. Olle, Gerwin as Malene. Jute für or 
8 Ss 0 * BUT, je eiſe haben preußen engagirt. Derſelbe wird ſeine Stellung am 
ſie das Gel zu 5 Pros. monatlic; erhalten, während | |, Januar antreten. Da Hr. Otto fi als ein ſebr 
früher daſſelbe Geſchäft mit den Juden zu 2—3 Proc. tühtiger Director der Milchmagazin + Genoſſenſchaft 
möglich war. Der ungeheure S „den, der dem Lands | Tzerwingk bewährt hat, dürfte derfelbe beſonders aualificht 
wirthe dadurch entſteht, daß er feine zukünftige Ernte] fein, um Molkerel⸗Genoſſenſchaften als Molke rei⸗Inſtructor 


opulärer, die politiſchen Tagesfragen behandelnder 
Schriften für die liberale Sache Propaganda 8 machen. 
— Wenn die Liberalen ihr Vorhaben mit Eifer durch⸗ 
führen, iſt es nicht unmöglich, daß ſich der Sieg auf 
ihre Seite neigt, denn, wie die Liſten der letzten 
Reichstagswahl lehren, war es nur dem geſchloſfenen 
Vorgehen der Conſervativen zuzuſchreiben, dem gegenüber 
ſich die Liberalen melſt von der Wahlurne fern gehalten 
haben, daß der conſervative Candidat ſiegreich hervorging. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 29. Jun. Die zu Ehren des Hern Dr. 
Schliemann geplante Feſtlichkeit findet am Donnerſtag, 
den 7. Juli, Abends 9. Uhr, in dem mit Blumenſchmuck 

rächtig ausgeſtatteten Feſtſaale des Rathhanſes unter 
heilnahme von Herren und Damen ſtatt. Am Morgen 
deſſelben Tages wird eine Deputation unſerem neuen 
Ehrenbürger den Ebrenbürgerbrief in feierlicher Weiſe 
überreichen. Ihre Thelluahme an dem Feſte haben 
bereits zugeſagt Mitglieder der geographiſchen, ſowle der 
anthropologiſchen Geſellſchaft und viele andere Celebri⸗ 
täten der Wiſſenſchaft wie auch der Kunft. 

Durch einen höchſt bedauerlichen Unglücksfall hat 
vorgeſtern der in weiten Kreiſen bekannte . Che 
der Berlin Hamburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Nudel 

enſemann, fein Leben verloren. Der „Bolizeis 
bericht“ meldet darüber: „Am Nachmittag des 27. war 
der „Bureau-⸗Vorſſeher Benſemann in ſeinem Bureau 
im Verwaltungs- Gebäude der Hamburger Eiſenbahn 
damit beſchäftigt, feinen geladenen Revolver friſch eins 
zudleu. Hierbei hatte au. Benſemann jedenfalls den Hahn 
geſpannt und war aus Unvorfichtigkeit dem Abzuge zu 
nahe gekommen, ſo daß ſich der Revolver * und 
der Schuß dem qu. Benſemann durch den Kopf ging. 
Der Tod erfolgte auf der Stelle.“ Herr Benſemann 
wollte in den nächſten . en wie alljährlich eine Reſſe 
antreten, auf der ihn der Revolver begleiten ſollte. Der 
Berlin⸗ Hamburger Eiſenbahn gehörte der Verſtorbene, 
der fetzt etwa 60 Jahre alt, aber körperlich wie geiſſig 


verurtbeilte geſtern die Arbeiterfrau Caroline Gollaſck 
aus Leſſen wegen Mordes zur Todes ſtrafe und zum 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte. Der Ehemann 
der Delinquentin war nach Amerika ausgewandert und 
hatte ſie mit 3 Kindern File bet lich Letztere waren 
ihr nunmehr eine Laſt und fie hat ſich — von den 
beiden jüngſten Kindern dadurch befreit, daß fie das 
eine durch Mißhaudlungen zu Tode quälte und dann 
das andere in einem Torſbruch ertränkte, wonächſt fie 
in einer fo frohen Stimmung, als ob fie (wie die Zeugen 
ſagten) „von einer Hochzeit käme“, bei ihren Verwandten 


erſchien. 

* Thorn, 29. Juni. Wie es heißt, wird jet in 
e läberelen Krelſen beabſichtigt, den Biefigen 
Landgerichts⸗Dircetor Worzewski (früher Gerichts⸗ 
Director in Pr. Stargard und als ſolcher damals 
Landtags⸗ Abgeordneter für Berent⸗Pr. Stargard) als 
Tandidaten für die bevorſtehende Reichstagswahl 
aufzuftellen. Da Hr. W. der Fortſchrittspartel ange⸗ 
bört, fol feine Candidatur bei den mehr rechtgſtehenden 
Alberalen noch auf Schwierigkeiten flogen. Wir hoffen 
aber, daß eine Einigung rechtzeitig wird erzielt werden. 
— Ueber den bereits gemeldeten Vorfall in Alexan⸗ 
drowo wird folgendes Nähere berichtet: Als der am 
26. Abends von hier abgelaſſene Zug in Alexandrowo 
eingetroffen war, wurde die Lokomotive ſofort von 
ruſſiſchen Zollbeamten geſtürmt und nach geſchmuggelten 
Waaren durchſucht. In der That gelang es den 
Mauthbeamten, geſchmuggeltes Seidenzeug wegzu⸗ 
nehmen, wogegen ein anderer Theil der Waaren 
noch nel in e Feuerung der Maſchine 


5 
Strafzollgebühren, welche n Kenn fein f lia war, felt if 
auf ſolche Weiſe verkaufen muß, iſt erſichtlich. zu nützen. müßten. Zur Auslöſung des preußiſchen Staatseigen⸗ vollkommen rüfig war, ſeit ihrer Gründung (1846) an, 
1 Der heutige Nacht⸗Courierzug von Berlin | tzums erfolgte vom biefigen Betriebsamt die telegras | außerhalb feiner amtlichen Stellung aber hat er mit 
Aan e tr g anbei 2 Stach ereter von f Mi unermüdlichem Eifer und großem ee e im öffentlichen 


Bukareſt, 28. Jun Leben gewirkt. Er war einer der älteſten Freunde von 
Schulze Delitzſch und das Genoſſenſchaftsweſen verdankt 
ihn, beſonders ſoweit Berlin in Frage kommt, mehr als 
jedem Anderen. Er war Director des ſchon im Jahre 
1848 asgründeten Darlehnskaſſenvereins der Drantens 
burger Vorſtadt und bis zu feinem Tode Verbauds⸗ 
director der hieſigen Genoſſenſchaften, Auſſichtsrath⸗Mi⸗ 
glied der Genoſſenſchaftsbank u. |. w. 2 

*Der wegen grober Vergehen gegen die Gitt« 
lichteit verurthellte Privatdocent Dr. B., welcher 
bekanntlich 2 Jabre Zuchthaus erhielt, trotzdem aber auf 
freiem Fuß belaſſen wurde, wird nun von der Behörde 
behufs Antritts feiner Strafe, jedoch vergeblich geſucht. 

* Vom Rhein wird geſchrieben, daß die Aus⸗ 
ſichten für den Weknertrag ſeit Jahren nicht fo aus⸗ 
(en geweſen find, wie diesmal; der Winzer, der 
a 


Der von der Deputirten⸗ 1 
kammer beſchloſſene Gesetzentwurf betreffend die Con» | Both mit — Saller de Dusche zu f . 
vertirung der Schul ſchreibungen iſt heute | Lection über die Luftpumpe und entwickelte durch wohl: 
auch von dem Senate nommen worden. — Die | gelungene Experimente die Geſetze über den Druck und 
Deputirtenkammer iehmigte die Vorlage be» die Ausdehnung der he Darauf ſprach Hr. Gebauer 
treffend den Ankauf der Cıfenbahn Cernavoda⸗Kuſtendſe | in längerem Vortrage über die Schmarotzer des Meyſchen 
und begann die Berathung der Vorlage betreffend den Angeberde Behandlung erfuhr. , ert benz 
Bau einer Eifenbahn nach Calaraſch. (W. T.) f ſodann den Ueberfhuß von 300 /, welcher bel Gelegen⸗ 
2 5 Serbien. beit der erſten weſtpreußiſchen Provinzſal⸗Lehrerverſamm⸗ 
Belgrad, 29. Juni. bes dem Miniſter des | lung erzielt und bisher als Spezialreſervefond verwaltet 
Auswärtigen und dem Geſandten der Vereinigten wurde, an den Agenten des a ee Herrn 
Staaten iſt in Betreff des Handelsvertrages | Weitig, um fie dem Zwecke des Vereins gemäß zu ver⸗ 
und der Conſularconvention volle Verflänbigung ex, wenden. Aufgenommen und neu angemeldet wurde je 
(W. T) 


zielt worden. ein Mitglied. 5 
W eln gemeinfomenehber K 1 157 Are 5 5 Seon ee 
Waſhington, 28. A Die Commiſſion zur | III. und IV. ſtattfinden, zu welchem von verſchiedenen 
Prüfung der Reelamat onen franzöſiſcher | auswärtigen Vereinen De egirte hier eintreffen ſollen. 
Staatsangehöriger wegen während des Bürger- Der uniformirte Militär⸗Verein zu Dirſchau bat bereits 
krieges erlittener DB 5 2 at Cascade daß Vage e Keiner Einladung des Danziger Vereins dazu 
Bewohner von Elſaß⸗ Lothringen Entſchädigungen e 5 
nicht als franzöſiſche Bürger reclamiren könnten. Die hole 25 te F. warf geſtern ihr am 21. d. M. 


Semmiten eiläte, 9 mißt fir campied, wel | us d bag Kue dee Bis Tja 


1 d Conmiſſt prüfen, weil | bemertt, fo vaß das Kind gerettet werden konnte. Die 
diefelben zur Zeit, als das die Commi 


enen. 

k. Königsberg, 29. Junk. Bekanntlich hat eine Partei⸗ 
Sa e der hieſigen Fortſchrittspartei einſtimmig 
Hrn. Prof. Möller als Candidaten für die bevorſtehende 
Reichstagswahl aufgeſtellt, nachdem verſchiedene 
andere Herren die ihnen angetragene Candidatur definitiv 
abgelehnt hatten. Leider ſcheint es, als ob ſich die jetzt 
doppelt wünſchenswerthe Einigung aller Libe⸗ 
ralen auf dieſe Candidatur nicht oder nur ſchwer 
werde erzielen laſſen. Es heißt bereits, daß von einem 
Theile der Liberalen Wähler beabſichtigt werde, jene 
Candidatur nicht zu acceptiren, derfelben vielmehr 
dieſenige des Geh. Eine ie Kleyenſtüber 

egenüderzuſtellen. Eine ſolche Spaltung der 
iberalen wäre gerade für Königsberg doppelt zu 


verzweifelt war, gewinnt wieder friſchen Muth. Nach 

em Erſcheinen des Kometen ſpricht man dereils von 

sie Sie wr und prophezeit eine reich geſegnete 
einernte. 

Crefeld, 25. Juni. Der „K. V..“ wird 185 
„Das nr des Knaben in einer Vollsſchule 
tft genau fo paſſirt, wie ich es nach übereinſtimmender 
Mittheilung von verſchiedenen Seiten gemeldet habe. 
Jedoch höre ich ſetzt, daß der arme Knabe noch nicht 
todt iſt, jedoch ſchwer krank darniederliegt. Der be⸗ 


ſion einſetzende [J. iſt wegen verſuchten Kindesmordes verhaftet. treffende Lehrer iſt bis auf Weiteres ſuspendirt.“ 


r er 3 
Rector iſt ein (bier folgt ein Schimpfwort) des — 
duſels“. Ein Theil des Publikums war empört, #22 


$ 


; 3 27. Junt. Vom 1. bis zum 3. Juli werden 
hier die Verhandlungen des Deutſchen Aerztetages 
fſtattfinden. Auf der Tagesordnung fteht die Berathung 
über folgende Punkte: Die Grundlage für eine zu 
ſchaffende deutſche . die Frage der obli⸗ 
gatoriſchen Anwendung der Antiseptica in der Chirurgie 
und Geburtshilfe: die beabfichtigte Verminderung des 
Arzueiſchatzes der deutſchen Pharmacopös, endlich die 
Stellung der Bahnärzte und die Statiftil der unter 
Bahndeamten vorkommenden Krankheiten. 
Agram, 28. Juni. 
unglücklichen Zufall Gensdarmerie⸗Oberlieutenant Marko⸗ 
lini den Vinkopcer Bürgermelſter Bell auf der Jagd. 
Odeſſa. Der Bart ſcheint beflimmt, in Rußlands 
neueſter Geſchichte eine große Rolle zu ſpielen. Eine der 
erſten Freiheiten, welche das neue Regiment proclamirte, 
war die Bartfreiheit für die höheren Offiziere. Jetzt 
iſt ein hochwichtiger Streit um des Kaiſers Bart 


entſtan den. m Zollamt zu Odeſſa lagern mehrere 
Sendungen Oelfarbendruckbilder in hübſch geſchnitzten 
Goldrahmen, welche das Portrait des Kaiſers 


Alexander III. bilden und an dortige Kaufleute 
adreſſirt ſind, die ſich mit der Verbreitung dieſer Bilder 
nach allen Richtungen Südrußlands beſchäftigen. Die 
Zollamtsdirection verweigert aber, wie die „Od. Ztg.“ 
berichtet, die Herausgabe dieſer Bilder, „weil Se. Mal. 
anf denſelben (— man denke nur! —) mit einem Voll⸗ 
bart portraitirt erſcheint, während allerhöchſtderſelbe 
jetzt den Bart am Kinn ausraſirt trägt. Es wurden 
deshalb einige der Bilder nach Petersburg mit der An⸗ 
frage geſchickt, ob die Sendungen paſſiren zu laſſen ſeien. 

* Ueber das Eiſenbahnunglück in Mexico werden 
aus Newyork folgende Einzelheiten gemeldet: Das Unglück 
ereignete ſich am 24 d., am ſpäten Nachmittag. Die 
Brücke, welche einſtürzte, war durch die jüngften Ueber: 
ſchwemmungen geſchwächt worden, und ga in Folge 
deſſen dem Druck des Bahnzuges nach, der das 3. 1 
terie⸗Bataillon enthielt, und außerdem aus mit Alcoho 
beladenen Waggons beſtand, die in Brand Segen 
13 Offiziere und 192 Gemeine wurden entweder dur 
den Sturz auf der Stelle getödtet, oder ertranken 
nachher; fünfzig andere trugen mehr oder weniger ernſt⸗ 
liche Verletzungen davon. Der Locomotivführer und der 
Heizer befinden ſich unter den Getödteten. Der Zug 
ſelber verbrannte gänzlich. Wie verlautet, war es belannt, 
daß die Brücke nicht im beſten Zuſtande war. Die Eiſen⸗ 
bahn war erſt am 18. d. eröffnet worden. 


N 
N 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Rom, 30. Inni. Die Kammer genehmigte 
die Verlängerung der Handelsverträge mit Frank⸗ 
reich, Belgien, England, Deutſchland und der 
Schweiz und nahm eine Tagesordnung an, durch 
die die Regierung aufgefordert wird, Verhand⸗ 
lungen zur Erneuerung von Verträgen auf Baſis 
der Reciprocität eifrigſt zu betreiben und etwa 
einzuführende Tarifänderungen, im Falle des 
Scheiterns der Verhandlungen, zu erwägen. 
Magliani erklärte, die Regierung ziehe Conven⸗ 
tionaltarife den Generaltarifen auf Grund voller 
Gegenſeitigkeit vor; ſollten jedoch die Verhand⸗ 
lungen ſcheitern, ſo werde man auf einen allge⸗ 
meinen Tarif eingehen. 

Bukareſt, 30. Juni. Die Kammer nahm die 
Vorlage zur Errichtung einer Handelsbörſe in 
Bukareſt in der Faſſung des Senats an. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 30. Juni. 


Crs. v. 20. 
Ung. 4% Gold · 
rente 


U. Orient-Anl 
1877er Russen 


Crs. v. 29. 


2 U- 214,00) 215,50 79,70 79,60 
Sept.⸗Okt. 214.00 216,00 
F 5 | 94,70| 94,60 


76,10 75.90 


Mlawka Bahn! 101,00 100,90 
Lombarden 218,50 218,00 
Franzoseu 641,00 641,00 
GalizierSt.- A| 149,00] 146,50 
Rum. 6% St.-A 104,90 104,90 
Ored.-Actien | 625,00 625,00 
Dise.-Comm, 228 00 225,70 
Deutsche Bk. 167,70 167,00 
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R 
Juni⸗Juli 
Sept.-Oct. 
Spiritu 
Juni-Juli 


4% Consols 


102,30 Laurahütte- 
81, % westpr. Actien 109,30| 108,30 
Pfandbr, 92,60| 92,70] Oestr. Noten 175,20 174,90 


Russ. Noten | 208,49) 208,00 


Pfandbr. | 100,90 Kurz Warsch.! 208,10| 207,40 
una westpr Kurz London] 20,49| 20.465 
fandbr. 103,401 103,25 Lang London! 20,38| 20,355 


Fondsbörse: fest. 


Hamburg, 29. Juni. Getreidemarlt. Weizen loco 
unveränd, auf Termine matt. — Roggen loco unveränd., 
auf Termine matt. Weizen ur 1000 Kilo 7er 
Jult⸗Auguſt 214,00 Br. 213,00 Gd., e Sept.⸗Oltober 
215 Br., 214 Sd. — Roggen r 1000 Kilo Are Juni⸗ 
Juli 196 Br., 195 Gd., Jr Septbr.⸗Oktober 177,00 Br, 
176,00 Gd. — Hafer und Gerfte unveränd. — WRiüböl 
malt, loco 56,00, r Oktober 56,50. — Spiritus matt, 
Juni 50% Br. er Julli⸗Auguſt 50 Br. der 
Auguft:September 49% Br, Yr September ⸗Oktober 
48%, Br. — Kaffee ſehr ruhig, geringer Umſatz — Betror 
leum ruhig, Standard white loco 7,95 Br., 7,80 Gd., 
Ye Juni 7,80 Gd. * Sept.⸗Dezember 8.05 Gd — 
Wetter: Schön. 

Frankfurt a. M., 29. Juni. Effecten⸗Societät. Credit⸗ 
Actien 310%, Franzoſen 318%, Galizier 296%, II. Orient⸗ 


anleihe 59. Belt. 

1 Juni Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
dericht) Naffinirtes, Type weiß, loco 19% bez. und 
— 50 = ach . 5 5 20%, Br., dur 

ept.⸗Dezember a Br. ubig. 

Baris, 29. 2 . (Schlußberidht. 

29. Juni. Productenmarkt 900 erg 2 


igen 5 
Juli⸗Auguft 28.60, er September⸗Dezember 28,30. — 


I 1600 *. Vas 16,00, wen 12:10, 
5 1 ‚00, Yir tember ⸗ 00. 
— Sytritus ruhig, Se Jun 64.75 dr Juli 64.00, 
ze In Shen 00, Jar Septbr⸗ Deibr. 61,25. — 


Welter: S 1 Sun 0 — 5 

. „ 29. 5 N I amortifich. 

Rente 8809, A ee 

119,17½%, Italien. 5 Gold⸗ 

Fenie 817%, Unger. Go drente 104%, Ruſſen de 1877 95%, 

anzoſen 796,25, Lombard. Eiſend.⸗Actien 273,75, 
Lombard. Prioritäten 293, Tür ken de 1865 16,92½, 6 

| Rumän. Rente —, Cre it mobilier 767, Spanier 
este, 26%, inter. 24%, Suezcanal⸗Actien —, Banque 

- Bitomane 674, Societe generale 748. Credit foncier 1782, 

egvpter 388,00, Banque de Paris 1337, Bangue 

Descompte 872, Banque bypotbecaire 665, III. Orient, 

Anleihe 60%, Türkenlooſe 58,50, Londoner Wechſel 

PER 5 Rumäniſche Anleihe 90, 4% ungarſſche 
G0 785%. 

2. — 29. Juni. Baumwolle. (Schluß bericht.) 

Umſatz 12 000 Ballen, davon für Speculation und Export 

00 Ballen. Amerikaner jet. Middl. amerſkaniſche 

Me- Lleferung 6, Auguſt⸗September⸗Lieſerung 

98% d. 

, Leith, 29. Inni. Getreidemarkt. Weizen feſt, 

a dige Miedl! sh, theurer. Andere Artikel unver⸗ 

andert. — Wetter: Schön. 

. London, 29. Junl. Conſols 100% Preußische 44 
Yonlots 102%. 4% bairiſche Anleipe — 54 Ital. 
ar 5 93%. Lombarden 10%. 3% Lombarden alte 11%. 

0 ue 


ene —. 5 ſſen de 1871 89%. 

4 ſſen de 1872 89 54 Ruſſen de 1873 90%. 

is,, Türken de 1865 16%. 5% funbdirte Amerikaner 

in Deſter. Sülderrente 67% Oeſterk Bapierrente 

8, Ungar. Goldrente 103. Goldrente 81. 

; er 26%. 6% unif. Aegypter 77, Silber —. 
9 ont 1% p& 

6 


Am 26. d. erſchoß durch einen 


London, 29. Juni. (Schluß bericht.) Gelreidemorkt. 
irn Zufuhren fett letztem Montag: Welzen 31 340, 
erſte 210, Hafer 23 290 Orts. Weizen ruhig, zu letzten 
Nager: 8 gehandelt. Mehl feſt, Hafer sh theurer. 
— Wetter: ön. 

Glasgow, 29. Juni Roheiſen. Mired numbers 
warronts 46 sh. 11 d. 

Petersburg, 29 Zunt, Ausweis der Reichsbank 
vom 27. Juni. Credlitbill. im Uml. 716515 125 Rbl, 
Notenemiſſion für Rechnung der Succurs. 417 000 000 

bl., Vorſchüſſe der Bank an die Staatsregierung 
400 000 000 Rbl. 

Newyork, 28 Jun. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel auf 
Berlin 94½¼ Wechſel auf London 4,83%. Wechſel 
auf Paris 520. 57% fundirte Anleihe 1034. 
Ak fundirte Anleihe von 1877 117%. Erte⸗ Bahn 
45½ Central = Bacific 118½. Newyork⸗Centralbahn 
145. Chicago⸗Eiſenbahn 137%- Waaren⸗Bericht. 
Baumwolle in Newyork 11, do. in New Orleans 
10%, Petroleum in Newyork 8 ¼ Gd., do. in Philadelphia 
8½% Gd., rohes Petroleum 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficats — D. 78 0. Mehl 5 D. — 0. Rother Winters 
weisen 1 D 28 C., Weizen Yr laufenden Monat 1 D. 
28 C., do. Yar Juli 1 D. 27½ ©. Ye Auguſt 1 D. 24% C., 
Mais (old mixed) 57 C. Zucker (fair reſining 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio) 11%. Schmalz (Marke 
Wilcox) 11%, do Falrbanks 11%, do. Robe u. Brothers 
U%. Speck (ſbort clear) 9¼ © Getreidefracht 4% 


Danziger Börſe. 


Amtliche Nottrungen am 30. Junk. 
Weizen loco flau und geſchäftslos, 777 Tonne von 2000 8 
feinalafig u weiß 126— 1304 220 —235 A Br. 


bunt 125 —129 f 215—230 M Br. 
eat 117—1288 195 220 HM Br. 205 
bunt 117—1268 190-210 M Br. & bez. 
rot 1171288 195-215 M Br. 
ordingir 104-1298 160-190 & Br. 


Regultrungsprels 1268 bunt lieferbar 205 Kl f 
Auf Lieferung 1268 bunt Ye Juni⸗Jult 206 % 
Br, 204 A Gd, Ye Juli⸗Auguſt 206 M Br., 
204 M Gb., r Sept. Oktober 200 M Gd., Ju 
Oktober⸗November 200 l bez. 
Roggen loco ohne Handel, % Tonne von 2000 f. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 200 , unterpoln. 
190 &, tranſ. 190 M 
Auf Lieferung e Juni Juli inländ. 200 M Br., 
do. tranf. 187% M bez, Yr Sept.⸗Oktober tranſ. 
165 „ Br., Yr Oltober-Novbr. tranſ. 161 M Gd. 
Hafer Tonne von 2000 8 
polniſcher und ruſſiſcher 150 „ verzollt. 
Rübſen loco r Tonne von 2000 8 
. Yr Sepl.⸗Oktober tranſ. 239 & Br., 
a 8 d. 
Spiritus loco r 10 000 p& Liter 59,50 «M bez. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,465 Br. 4½ & Preußiſche Conſolidirte Staats- 
Anleihe 105,40 Gd 3½ ic Preuß. Staatsſchuldſcheine 
98,30 Gd. 314 c Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaft. 92,40 
Gd. 4p% do. do. do. 100.80 Br., 4½ p& do. do. Neu⸗ 
Landſchaſt 103,55 Br. Ark Danziger Verſicherungs⸗ 
alen „Gedanta“ — gem. 5 f. Danziger Hypo⸗ 
theken⸗Pfaubbriefe part rüdzahlbar 102,50 Br. 57. 
Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 84 Br., 
5. Marienburg⸗Mlowkaer Eiſenbahn — Br 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
— 


Juli 204 M Gd., Juli A 
Oktober 200 % G 


obne Umſatz. Termine Juni⸗ 
Br., 0 


190 


Productenmärkte. 


Königsberg, 29. Juni. (v. Portatlus u. Grothe.) 

d. 1000 Kilo bunter ruſſ. 1208 195,25 % bez 
rother ruſſiſcher 120/18 193, 1258 201,25 
bezahlt He 1000 Kilo inländiſcher 120 4 


Gd., Yır 
28 
rbſen %r 1000 
Victoria 160 / bez. 
ruſſ. 231,50 & bez, 
ruſſ. 128,50, 147,25 


5 Loco 59% 
dez, e Juni 60 M B 
59 M. bez., Yır Auguft 60 Br., 59% M. Gd., Pe 

eptemder 60 M Br., 50% % Gd, Ye September⸗ 
Oktober 58 4 Br. — Die Notirungen für ruſſiſches 


Getreid 2 
e gelten excl. Zoll ni 221,00, Pr 
Feen Yır Juni 


ettin, 29. Juni. Welzen 

Jult⸗Auguſt 220,50, 7er Herbſt 216.00. 
2023,00, Sr Juli⸗Auguſt 186,00, Ye Herbit 175,50. — 
NRübfen dr Herbft 258,00. — Ruͤböl 100 Kilogr. Yor 
Juni 54,00, Ye September⸗Octbr. 54,00. — Opiritus 
loco 57,20 "Ye ZunisSult 57,50, Ne Juli⸗Auguſt 57,50, 
en Se Weben de e e 

n, 29. Junk. Wetzen loco 200— 
* Juni 217 — 215% A Juni ⸗ Juli 
e Juli = Auguft 217 — 215% 
der 216% 216 Mb 
216% — 216 -M bez, r 
Dezember 215% M bez. — Roggen r 1000 Kilo 
loco 205 220 4 gef., inländiſcher mit Geruch 208 A 
ab Bahn bez., ruſſ. — ab Kahn bez., Ye Juni 208½— 
207½ —208½ A dez., r Juni⸗Juli 201½ — 200 ½ 
2 98 7 Jult⸗Auguſt 188½—1877½ 4 bez., 
Seyt.⸗Ott. 177/177 & bez., d Oktober⸗November 
174½ 174 4 b Nov.⸗Dezbr. 268 


r, 59% 


Br. der Septemb lt 
Gekünd. 8000 Et. Kündigungspr. 156% M — 2 
1000 Ki 


’ 
s 


. . J Tranſit 
187 ½% oder 197½% & verzollt de „Sept x | 
a 4 — Dlioke“ Zranfit 165 4. . aber November 101 2 
1122,50 121.60 . 


Nie 
bez., er Okt.⸗Nov. 24,50—45 M bez., 


f Wolle. 
8 1 30. Junk. [Wollderſcht von Guſtav 
Jacoby] Der hieſige Wollmarkt iſt ſeit dem 27. cr. 
als beendet zu betrachten, da das Augeführte Quantum 
von ca. 13 000 Ctr. Rückenwäſchen, bis auf wenige zu hoch 
limitirte Partien geräumt iſt und nur noch einige Nach⸗ 
er erwartet werden, auch die meiſten fremden Käufer 
eil dem gedachten Tage unſern Platz bereits ver⸗ 
laſſen haben. Das in meinem vorwöchentlichen Bericht 
bezeichnete Preisverhältniß u. z. 2—3—4 Thaler unter 
borjäbrigen Preiſen, hat ſich nicht nur bis zum 
Schluß vollkommen erhalten, ſondern man konnte auch 
bei einigen hervorragend ſchön 1 Partien felbfi 
vorjährige Preiſe reſp. 1 Thlr. darunter erzielen; ebenſo 
blieb die Kaufluſt fortdauernd rege und mancher, der 
nach dem Berliner Markte eingetroffenen Händler, konnte 
ſeine Kaufluſt nicht mehr voll befriedigen. Vorzugs⸗ 
weile gefragt waren feine ausgeglichene Tuch⸗ und 
Kammwollen, von letzteren auch ſolche mit guten Ram⸗ 
bouillets gezüchtete, während mit Fleſſchböcken gekreuzte 
und verzüchtete Partien nur geringe Beachtung fanden; 
Lammwollen vernachläſſigt und nur zu gedrückten Preiſen 
zu placlren. Die angelegten Preiſe en ſich wie folgt 
beziffern: Kammwollen 53—57 Thaler, vereinzelt darüber. 
Stoffwollen 53—56 Thaler, gute Tuchwollen 54—57— 60 
haler und darüber, Kreuzungswollen 42 bis 48 Thaler. 
ller e 106 Zollgewicht, Säcke gratis. 
Von Schmutzwollen dürften ca 3000 Ctr. zugeführt 
fein, die unverändert 20— 2224 Thlr. Ye 106 8 Boll: 
gewicht brachten. Wir dürfen auf das Ergebniß des 
biefigen Marktes mit um ſo größerer Befriedigung 
zurückblicken, als wir bet größerer Käuferzahl. als ſonff, 
uns eines flotten Verlaufs, bei ſteigender Tendenz, zu 
erfreuen batten und die für Rückenwäſchen erzielten Preiſe 
ie zu Anfang gebegten Erwartungen überfttegen und mit 
denen der höchſtverlaufenen deuiihen Wollmärkte voll: 
ommen 8 Ju d A 
ondon, 29. Juni. In der geſtrigen Wollauctlon 
waren Preiſe bei ſehr feſter See unde 


Schiffs: Lifte, 
A 

men: Alert, Mattfon, London, 5 
e (ER), Dingen, Sam, Moden 

: Eunice (SD.), Burdon, Kibau, leer. — 
Meta (SD), Wand, Königsberg, Theilladung Güter. 


I Schulz, Burmeiſter, Aarhus lz. — 9 
Schütt, Schön, re Glas dn es N 
30. Juni. Wind: ONO. 


4 Angekommen: Louiſe Bachmann, 

Newell, n nden al, 5 . Kahmke, 

f onſtance (SD.), 5 2 

8 , Gut en 6 1 
Zeſegelt: Guſtav, Möllhauſen, M „ Holz. 
Im * 1 Swonerkaf, 1 Caller 


Thorn, 29. Junl. — Waſſerſtand: — Fuß — Boll. 


tromauf: 

Von Graudenz nach Thorn: Schulz, Schochow, 
Mauerfleine. — Krupp, Schochow, Mauerſteine. 
Hintze, Schochow, Mauerſteine. 

Von Danzig nach Wloclawel: Banſe, Ick, Neiſſer, 
Talg, Reis, Soda, Schlemmkreide. — Koſchke, Hauß⸗ 
mann u Krüger, Steinkoblen. 
toten S hf, een n, 

3 — „Lickfett, S — N 
Mag, Sang Wangen und b Js 

on Danzig na arſchau un orn: ing, 
del fer, Aetzunatron, Alaun, Stärke, Ammoniak, S aum 
Kae — Müller, Neiſſer, Damme, Cement, Thamott⸗ 


eine. 
Von Danzig nach Duinowo: Bohlmann, Töplitz, 
lock und Warſchau: Liedt, 


Ste nohlen 
Von L anzig nach halt € 
phalt. Cement, e 
ummiarabicum, Bleiſchrot, Farbenerde, Czind lar. 


etwurft, Granton; 


Sußmann u. Krüger, 


Von Przyludſen nach Thorn: Tober, 
ehe erſteine. — Vomanomäti, Dun, Negele, 


1 


„den Thorn nach Plock. Walſch, Aron, Staßfurter 
e et ie 
Gehe Sabılt Heſſhld. Lege. 


> A 


Hering. 


— 5 Fettwaaren⸗Fabrik, Jarguch, K bei. 
S 7 4 7 ’ er 
Lud wald, ober, Speck, Sure, Schmalz, Ei enhain, 


Reis, wefeliä Salzsäure, Seeſalz, 
Bagehfeit, Wicht Seife 5 25 


2 vomab: 

Bron, Bors, e up: Chriſtburg, Landsberg, 
r., 1623 St. Rundkiefern. 

Köppen, Kaliſcher, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 68 000 


ogr. Weizen. : 
Schulen, Steckert, Stolz, Chriſtburg (Oberförfterei), 
Danpig, Landsberg, Briefen, Er. 978 St. Runde 


efern. 

Schleſe, Kreiſchmann, Ruda (Rußland), Stettin, 1 Tr., 
464 St. h. Stammenden und Plangons, 517 St. 
w. Mauerlatten. 

Griſeck, Donn, Branczik, Schulitz, 1 Tr., 188 St. Rund⸗ 
birken, 20 St. h. Plangons, 336 St. Rundkiefern, 
500 St. w. Mauerlatten, 40 St. w. Sleeper, 30 St. 
Rundelſen, 1560 St. Felgen, 180 St. Spelchen. 

Moulis, Wiſockt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
Kllogr. Feldſteine. 

Paruszewski, Wiſockt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
40 000 Kilogr. Feldſteine. 

Temlitz, Berliner Holz⸗Comptolir, Szernik, Schulitz, 
9 Tr., 4383 St. Rundkiefern, 1038 St. Rundelſen. 

Oehlbaum, Laufer u. Schapierer, Dzar, Schulitz, 7 Tr., 
932 St. h. Plangons, 436 St. h. Stammenden, 
2500 St. h. Balken, 1600 St. w. Ballen, 338 St. 
w. Mauerlatten, 220 St. w. Sleeper, 3 St. eich., 
2 St. tief. Eiſenbahnſchwellen. 

Kriening, Berliner Holz⸗Comptoir, Kraßnistaw, Danzig, 
Stettin, 2 Tr., 1707 St. b. Stammenden, 652 St. 
w. Mauerlatten, 72 St. Platt⸗, 187 St. doppelte 
Eiſenbahnſch wellen. 

Kriening, Berliner Holz⸗Comptoir, Kraßnistaw, Stettin, 
3. Tr., St. h. Plançons, 1372 St. w. Mauer⸗ 


chmieröl, 


llötze, 4 St. Rundelſen, allen, 1703 
w. Sleeper, 17 St. Rundes pen, 1319 St. klef, 5841 
S. elch einf., 909 und 204 St. eich dopp. Eiſen⸗ 


. einf 
N 2 ben. 
bahujchwellen, 5857 St eich Jaß dau r, 496 St. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Schleswig, 25. Juni. Die deutſche Schnigge 
„Amanda“ aus Prinzenmoor, mit einer Ladun 
Weizen von Jaaborg nach, Carolinenkoog beftimmt, if 
„d., Abends, entmaftet von dem Dampfer „Diths 
marſia II.“ in See angetroffen und nach Kappeln ein: 


Franconia“ iſt 
5 al derloren, ee 
bein“ 1 Bir enoerafen, es nord⸗ 
danıpfer „Wieland“ iſt hier ein 5 urger Poſt⸗ 

t ff BR er neh iſt ein 
ſtrandet Nader Polt uf der Pratas⸗Untiefe ges 


‚Berliner Fondsbörse vom 29. Juni. 


Lach Sehr fest blieten russische Werthe in 
Nac 

dagegen Lombarden. 
fügig. Von Renten 


esucht, Noten wurden 1½ Mk, besser bezahlt. Bank- 
konnten ihro anfänglich gute Haltung nicht bewahren; Deutsche Bank 
zuerst beliebt, Disconto - Commandit und D ter mussten ihre 
Course etwas herabsetzen. Inländische Eisenbahnen werden wenig 
beachtet und waren meist um Kleinigkeiten niedriger. Montanwerihe 


Lo: 
Eisenbshn-Stamm- und 


waren schwach und still in Folge der niedrigeren Glasgower Roheisend 
5 Inländische Fonds und Prioritäten hielten sich fest und ruhig, 
er Privat-Discont ist auf 3% Proc. hinaufgegangen. 


Deutsche Fonds, Thüringer vu er. ]194,0] 9½%½ 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 110230 | Tlisit-Innterbn K 21,06 
Consolidirte Anleihe | 4½ 105,70 de „ 79,00 412 
Preuss. Staats- Anleihe] 4 101,7 [Weiner Gera gar. 51.60 4 
83 5 98,60 ds. -Pr. . 87,76 

stpreuss.Prov.-Oblig- 24 — 21 „ Stast a . 1889 
Westpreuse. Prov.-Ob} | 4%s 101,75 reg 1 7 re 770 
Landıoh. Centre br 4% 100,50 | Getthard vb. 68 44 8 
duden Pismäbriels| 4% | 08:50 Jeg Kad Bahn | 7180| 4 

2. 4 % 10% Lee be. 1430 
45. u. as 10,10 | Genter.-Franz. 8; — 8 
r er ge A — — 1 40. oräwenthahn 893,001 «Hs 
” . 
> 4 4½ 101 90 de. Bar B.. . 8 


Frceptehe „ Mi 4 100,7 

N hade 
2 * 
20 


dr 4 100,50 


e, Baer... 
Russ. Btantsbahner 


740,80 7 
hweix. Unions. . 45.00 


& u 2. ds. West. . 41.08 
4. de. U 10, ästerr. Lomhrr#. | — 
. u., l Su. 4½ 108,25] Wasen 284,75] 10 


Warschau-Wien - 


rem. Brnienhriei 4 1100.90 ne 
Ausländische Prioritäte- 


Poronschs de. 4 1100.90 


Pranssische de 4 100,75 Obligati 
e ee e e igationen 
Ausländische Fonds. an 
ner. Holdromm 1 81,80 @oithurd-Babn . . < - 5 | 8975 
2 Leschan- Oderberg 
Jestotr. Pap.-Aente | 5 3,90 5 87.20 
d SBilber-Rent | 4½ | 67,70 ITronpr. Rud.-Bahr. . 
agar. Mies ab- 5 7.60 Fr.-Staateb. 3 1884,50 
{ 5 sterr. Nordwonth | 5 | 90,20 
do. Papicrrente. 5 79,10 ae 6 | 8950 
8 1 8 Nen. Sehuiärrser. | 6 [102,50 
bog. Ost. Pf. I. Em | 5 rs ädösterr. B. Lomib. | 3 |887,66 
men. Am e 858,76 östorr. 5% Obi. | 5 100,40 
„ e. Am. 18 |8 69.50 — —— —— 
* ngar. Ostbab® . - . :, 
TE TO TR are ©. 1 8:1 0040 
„Ae. ren 18 5 90,40 8 01. s as 
„ 3% vom 18 5 90,40 urak- aw 
% 1 von 18 5 1, Kursk-Kiew . 5 1100,10 
15 O. ne. Ob. sec: 4½ 22 Mosko-Rjäsan . . 5 1108.60 
4 7% de. 167 5 | 94,40 | TMosko-Bmolenrk 5 | 96,90 
Russ. II. Orient-Anl. | 5 | 59,30 | Bybinck Bologoys 5 | 8775 
do. III. Orient-Anl. | 5 | 60,10 —— | - a 
Zum, Btiegi.o üu. | 5 | 61,10 A 5 
— . 8. Ani - — 5 — no 
nas,-Pol. dehnt 5 2 1 
Pal. Bid F 4 888 Bank- und Industrie- A ctlen 
Amorik. 6% pr. 16 ⁴ 6 | 98,80 Div. 18£0 
40. do. Anleihe | 5 99,75 | Berliner Caseen-Ver. 195,25 N 2 
Mawyork. 2 7 a Berliner nina . 40 
45. old-Am) |6 188, Berl. Prod.-a.Hand.- 
Inlianischs Restes 5 99,10 | Bremer Hank. 107 9 
de. Tahaks-Oh 6 — Bresl. Diseontobank . 1 1,9 
Rumänlachs Anleins | 8 — Oentralbank f. Bauten | — 1 
. 6 104,90 ger Prlrstbenk 109.16 95 
Tärk. Anleike v. 1865 | 17,30 Dart, — 122 — 2 
„ re e enoss. B. 
Hypotheken- Pfandbriefe. —— Bank . 67 000 10 
Pomm. H -Pfandbr. | 5 [111,00 | Dentseh. Ef. a. W. . 187.80 1% 
II. u. IV. Em. - a Deu tach = 9b 1875 5 
III., V., VI. Em. h tseho Hypeth.-B. h . 
Em. r 95 128 —— 228,75 10 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 „ Gothaer@runder.-Bk. | 99,00 
Pr. Ctr.-B.-Ored. (xdb.) 4 101.00 | Hamb. Commerz.-BEB. |144, 
do. unk. v. 1871 5 115,00 | Hannöversohe Bank 107,25 
do. do. v. 1876. 8 a Königeb. Ver.-Dank . | 98, 
Pr. Hyp-Actien-Bk.. | 4a (101,40 | Lübeeker Oomm.-Bk. 1105,00 
RR 0: 10800 Magdeb. Priv-Bk. „. |117,00 
0% | Heininger Creditbank 101.90 


do. do. 
r Horddentsche Bank 


2 9 22 83 K 


Poln. landschaſtl. 80 rg 1. 
Russ, Bed.-Ored.-Pfd. | 5 | 85,00 —— Dr 1205 
Russ. Central- do. 5 1825 Preuss. Boden-Orsdit 12950 
Lotterie-Anleihen. Pr. Oontr.-Bod. es 
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Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 121 90 tles der Onlonin » | 7 
Hamburg. 50rtl.Loose | 3 190,75 en . Feuer- Vers. 10 
Köln-Mind. Pr.-8. .. 3½ 181.0 Feiberels Pasage . | 29,10 
Lübecker Präm,-Anl. | 3½ 187.40 Denisehe Bangat. » - 65.60 
Oestr. Loose 1854. 4 14.00 , Figenb.-B.- Ges. 5,50 
do, Cred.- L. v. 1888 — 848,50 8 Belshs- Conti. 
do. Loose v. 1860 | 5 12760 3 Omnlbusgeg. « | 88 4 
do. Loose v. 1864 | — 0,10 K. B; 21 Tdebahn 308,50 8 
Oldenburger Loose . | 8 reren *. | 76 8 
Pr. Prüm. Ani 3% hi Ben. ent. | 35,0 
RaabGraz. 1 4 u. Wie 885 5 49 00 
Russ. Präm.-Anl. 1864 1 W- B.. 40, \ 
1568| 5 14140 Ce Bisend-B.- | 0; 
Ungar. Loose — 1 AT 


Berg- u. Hütten-Gesellssh. 


Stamm- Prioritäts-Actien Ber 
| . 1880 pee. Union Bgb: + 1 — 
"Märkische . 1181,60] 8½ | Könige n.Lanrabätte 1300 
- — — ** irren 6 8 = 80 
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Meteorologische Depesche vom 29. Juni. 


Uhr Morgens 
Barometer. Wind, Wetter. Temp. UB. 
Mullaghmore . — 8 1 wolkig 12 
Aberdeen 8. 3 wolkig 13 
Obristiansund . » 781 | W 0 
. 8 189 — x er (2 4 
Stockholm 16 
Hapar and 788 80 2 wolkenlos 4 
er . „ — 2 = 2 — 
oskau » » . — — — 
Cork, Queenstown . | 167 | W : as u 9 
ret. 171 |NO 1 — 14 8 
Helder 766 | BW A halb bed 14 
en 4 88 I 
bn e 0 1 wolkenlos | 19 | 9 ı 
Swinemünde bedeckt 163 
Neufahr wasser nr 5 bedeckt 15 
iet » » 168 | NW 1 wolkenlos | 14 
8 N. 2 | Dunst 12 1 9 
. 0 2 | bedeckt 11 |9 
ehe 2.21 166 10 2 | wolkig 11 * 
München . «+ | 766 | SW 3 wolkig 18 
. 
en.. 76 NW 3 | wolkenlos 18 
Breslau . : » s « | 764 NNW 1 heiter 17 
ne dA 768 N 1 heiter 16 
Nissa „„ „4760 N 1 Dunst 2 
Triest. t. 762 | NO 1 wolkenlos 2² 
) Seegang mässig. ) Seegang leicht. ) Früh Thau. ) Dunstig, 


Abends Regen. ) Nachts Thau. ) Abends wenig Regen. , Gestern 
Regenschauer. ) Dunstig. ) Nachmittags Regen und Gewitter. 
10) Abends Gewitier und on. 


Deutsche Beewarte. 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 30. Juni, Uhr Morgens. 


— 


— 1111. 


0 esse 


( —*’³ß ʒ 222 


Riga 
Das barometrische Maximum befindet sich in Noräfrankreich und 

Westdeutschland, das Minimum westlich von Irland, . 8 ds 

meter mit steifem Südwind und Regen stark 8 27 Bas ee 

vom Canal bis Dänemark südwestlich, schwach; auf der 

westlich, schwach. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Wind und Wetter, 


Nördlich, still, heiter, 


Er Nördlich, au, bewölkt, 


19,0 


.. ̃ ͤ ͤK——— ̃ ̃ ˙ . EEE FETT TE 
edaction itung, mit Ausſchluß der folgenden 
Werantworich Finder; fur den en und probüte gen 


beſonders bezeichneten, 01 2 . e 
d Schiff snachrichten: A. Klein; für den Inſeraten 
1 N. Naſenamn, ans in Danzig. 


eute Barmen 10 Uhr wurde meine 
03) liebe Frau Marie, geb. Winkel⸗ 
mann, von einem geſunden Mädchen 
glücklich entbunden. . 

Danzig, den 30. Juni 1881. 
9337) Albert Stumpf. 


urch die Geburt eines muntern 
Töchterchens wurden erfreut 
Paul Bertling und Frau, 
9333) geb. Guth. 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute Mittag wurde uns ein Töchter⸗ 
chen N ii 9324 
llenburg, den 29. Juni 1881. 
„Auwotheker Gerlach, 
Loniſe Gerlach, geb. Schweighöfer. 
Statt beſonderer Meldung. 
Die Verlobung meiner einzigen 
Tochter Pauline mit Herrn Rudolph 
Dirſchauer zeige ich ergebenſt an 
9339) Ernſt Witte. 
den 29. Juni 1881. 


Danzi 


9 ach langem ſchweren Leiden, 
hat Gott meinen guten Gatten, 
unſern theuren Vater, Großvater, 
den Rentier, früheren Mühlen⸗ 


Marti 

Martin Burandt 

im Alter von 81 Jahren heute 

4 Uhr Nachmittags zu ſich ge⸗ 

nommen. 5 
Sobbowitz, den 29. Juni 1881. 
Die tieftrauernde Wittwe, 

Kinder und Großkinder. 

Die Beerdigung findet Sonntag, 

d. 3. Juli, Nachm. 4 Uhr, ſtatt. 


eute früh 6% Uhr entſchlief ſauft 
H meine liebe Mutter, Frau Johanna 
Bertram, geb. Rogge. 
Elbing, den 29. Juni 1881. 
Franz Bertram. 


Steckbriefserledigung. 
Der hinter dem Knecht Friedrich 

Wenſorra aus Schüddelkau erlaſſene 

Steckbrief vom 30. Juni 1880 iſt 

erledigt. (9325 
Danzig, den 27. Juni 1881. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Preußiſche 
Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 
Bei der heute in Gegenwart eines 
Notars ſtattgefundenen Verlooſung 
unſerer Pfandbriefe wurden folgende 


N gezogen: 
a. XVIII. Verlooſ ung 4 7% 


Pfandbriefe. 


Lit. A. à 3000 A. rückzahlbar mit 
3600 K. 


No. 229 30. f 
Lit. B. & 1500 dl. rüdzahlbar mit 

1800 . 

No. 175 94 377 96 639 720. 
Lit. O. & 600 M. rückzahlbar mit 


720 dk u 
No. 135 201 42 538 624 962 1138. 


2d 279. a . 
Lit, D. à 300 . rückzahlbar mit 
905 15 
o. 146 273 
1016 23 205 851 62 902 
2062 
296 310 762 804 942 4470 


945 46. 
Lit. E. à 150 4, rückzahlbar mit 
180 K. 
No. 502 649 395 1194 507 58 618 


844 2 959. 2 
b. XVIII. Verlooſung 5% Pfand⸗ 
briefe Serie VZ N 
E Ks 7 2000 & rückzahlbar mit 


209 
Fo. 101 210 307 46 47 436 700 


849 1555. 3 
Lit. M. a 1000 . rüdzahlbar mit 
1100 . 
No. 1005 196 2103 48 209 19 3542 
627 47 65 301 5 4000 389 488 
551 646 815. 
Lit. M. a 500 A. rückzahlbar mit 


550 . 

No. 13 31 155 244 362 832 59 92 
1262 606 948 58 2215 413 49 
670 3737 67 976 4288 322 403 
en 843 913 69 5009 15 177 


504. 
Lit. O. a 300 i i 
550 1 A. rückzahlbar mit 


No. 70233 321 32 460 525 693 718 

71508 760 805 72014 17 37 298 

374 694 829 30 61 73121 201 

502 3 77 682 882 74071 740 

75331 76 683 750 76191 234 

461 632 709 24 77189 207 325 

86 549 650 78 807 913 79338 

42 481 500 3 5 853 82 943 

80022 247 76 349. 

5 p. a 200 A. rückzahlbar mit 
22 


0 Al. 

No. 34 548 53 688 1185 235 71 300 
487 536 921 2165 86 217 445 
655 3:61 95 266 394 439 982 
4 88 423 846 5014 57 267 305 


656. 

Dieſe Stücke werden von jetzt ab 
ausgezahlt und treien mit dem 1. Januar 
1882 außer Verzinſung. 

Berlin, den 21. Juni 1881. 

Die Haupt⸗Direction. 

Wir übernehmen die Einlöſung der 
ausgelooſten Stücke. 

Danzig, im Juni 1881. 


Meyer & Gelhorn. 
Auction 
Langgaſſe No. 36. 


Sonnabend, den 9. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich in 
meinem Bureau nachſtehende Gegen⸗ 
ſtände, und zwar: 
einen Probekoffer, enthaltend 14 Car⸗ 
tons eleganter Blumen zu Damen⸗ 
hüten, im Ganzen auch getheilt ver⸗ 
verkäuflich, und einen Probekoffer, 
enthaltend ne zu Oberhemden 
mit Stickereien, Chemiſettes, Kragen, 
leinene Oberhemden, Plätthemden mit 
geſtickten Einſätzen ꝛc. 

im Wege der Sanne aeg 5 

bietend gegen daare Zahlung verit 

Danzig, den 29. uni 1881. 


Gross, 


Gerichts⸗Vollzieher, 
Langgaſſe 36. 


Tomtoir u. Wohnung 
Gr. Wollweberg. 29. 
Rud. Wöhlisch. 


meift- 
eigern. 


666 799 935 
356 884 89 893 3186 


ns 


x 
N 


Ka 


Cru. Anzüge, 
ſelbſt für die größeſten Knaben 


in großer Auswahl. 


Math. Tauch, 


Langgaſſe No 28. 


O fähigkeit. 


100 


Sommer- Yferdedecken 


in ſchönen Deſſius und eleganter Ausführung in gröſtter Ans: 
wahl empfehlen 


R. Deutschendorf & Co., 


12 Milchkannengaſſe 12. 


Blitzableiter 
mit Kupſerſeil u. Platinaſpitze. 


Beſte billigſte und einfachſte Conſtruetion 
fertigt unter vollſter Garantie für Leiſtungs⸗ 


losſchließen 
Arbeit und ‘ 


H. W. Spindler, 


Danzig, Hintergaſſe 17. 
Preis⸗Courante, Proſpeete und Zeug: 


Geldschränke, 


feuerfeſt und mit Stahl gepanzert, von 
Mark, Caſſetten zum an⸗ und 
empfiehlt bei bekannt guter 


billigen Preiſen. 


niſſe gratis. 


Verz. Drahtgeflecht, 


nie rostend, für 


Volieren, Senker-Gilter, 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


zu ſehr billigen Preiſen. 


1 
P. Steinwartz, 
arrmachergaſſe 9. > 
eſchäft des Herrn Julius Schertell. 


Sch 


9356) früher Zuſchneider im G 


Auction, 


Am 1. Juli er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich in meinem Auctions⸗ 
Lokal Pfefferſtadt No. 37: (8472 

diverſe birkene und mahag. 

Möbel, als: Spinde, 

Sopha, Servante, Schreib: 

ſeeretair, Poiſterſtühle, Näh⸗ 

tiſche, Spiegel, WWaſchtiſch, 

1 Regulator, Gold: und 

Silberſachen, Uhren Lam⸗ 

pen, 1 Nähmaſchine f. Schub: 

macher, eine Partie theils 
fertiger, theils zugerichteter 

Schuhwaaren, 1 Neiſepelz, 

1 Shawltuch, 2 Netſedecken, 

2 Fußdecken, 1 Damen⸗ 

mantel mit Pelzbeſatz, 1 ſeid. 

Damen ⸗Paletot mit Pelze 

beſatz, 1 Sammet ⸗Paletot, 

diverſe Damen⸗ und Herren ⸗ 

Kleider, Leib-, Tiſch⸗ u. Bett⸗ 

wäſche, Glas- u. Porzellan 

achen, Küchen ⸗Geſchirr in 
keifing, Zinn, Kupfer, Eifen 
ꝛc. ꝛc 


120 Bücher 


verſchiedenen Inhalts 


im Wege der Zwangsvollſtreckung gege 
ſofortige Zahlung meiſtbietend verfteigen. 


Petersson, 


Gerichtsvollzieher, 
Pfefferſtadt 37. 


Vergnügungsfahrt 
nach Kahlberg. 


Dienſtag, den 5. Juli, 4 Uhr Mrg., 
von Danzig, 5 Uhr Nachm., von Kahl: 
berg mit Dampfboot „Diana“, Rothe⸗ 
bude ½% Stunde Aufenthalt. Fahrpreis 
hin und zurück 2 K., eine Tour 1 

a am benannten Zune die in 

er in Kahlberg 

eiſe ein genuß⸗ 
„ Billete find bei 
einer, grünes Thor 
2 > Ueberfüllung zu ver⸗ 
meiden wird nur eine beſchränkte An⸗ 
zahl Billet: verkauft. ee (0360 

Gebr. Habermann & Co. 


Won Todesfall bleibt 
Phil 


d 
ipp’ihe Leihbibltother 


Freitag Vormittag geſchloſſen. 


UHundius, Langgaſſe 


find in reicher And wahl neu eingetroffen. 


Kinder⸗Velbeipedes, 
2 und z rädr. a K 7,50 bis 21. 
Kinder⸗Laufſtühle, Fahrſtühle, Kinder⸗ 
wagen, Puppenwagen enorm billig. 


Kinder⸗Hängematten mit Umbäng aſche a K. 3 bis 
% 4,75 und größte bis 8 M. Botaniſir⸗Trommeln 
und Touriſten⸗Taſchen. 


Um mit meiner Sommerwaare zu räumen, verkaufe ich 


feine Herten-Garderoben 


aa 


a 8 
e 
; 


Anzeige, daß ich am 1. 


ein Reſtaurant unter der Firma 


u 
eröffne. 


Mich dem Wohlwollen des 
empfehlend, zeichne 


93260 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Einem hochgeehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum die ergebene 


Aliftädt. Graben No. 103, 


1 am Holzmarkt, 


Plewe’s Reſlauranl 


Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein, die mich Beehrenden mit nur 
guten Speiſen und Getränken bei freundlicher Bedienung zufrieden zu ftellen. 


geehrten Kata ggrgelegentlichft 


Achtungsvo 


#4 * Pliawe. 


5 Holz⸗Jalouſie⸗ 
Fabrik ' 


von 
C. Steudel, Danzig, 
leiſchergaſſe 72. 
Anfertigung von Holz 
Jalouſien (Wetter⸗Rou⸗ 
leaux genannt), für nach 
außen wie innen aufgehend. 
genter, mit geprägten g ink⸗ 
amberquins, Seitenfüh⸗ 
rungen, inn. Handhabung. 
Stellung nach Art der Mar⸗ 
quiſen, in jeder Farbe u. in 


— — 


den verſchiedenſt. Muſtern 


Wirklich reeller Ausverkauf. 
Wegen vollſtündiger Geſchüftsgufgabe 


verkaufe zu und unterm Koſtenpreiſe mein Lager von langen und kurzen 
Tabaks⸗Pfeifen jeder Art, Shagpfeifen, Cigarrenſpitzen in Bernftein, 
Meerſchaum und Weichſelrohr, Tabaks + Dofen, Feuerzeuge, Spazierſtöcke, 
Portemonnaies und Cigarren⸗Taſchen in Elfenbein, Schildpatt 
und Leder, Kragen⸗ und Manſchettenknöpfe, alle 
Bürſten, darunter die beliebten Stahlkopfbürſten, Obſtmeſſer und Meſſer⸗ 
ſtänder, Hornlöffel und Salatſcheere 


bretter, Kartenpreſſen, 


ſortirt und iſt unter annehmbaren 
zu verkaufen. 


G. Gepp sen., 


Elfenbeinfücher, Schmuckſachen in Elfen⸗ 
bein, Jett und Bernſtein, 


Billard⸗Bälle, Kegelkugeln, Kegel, Queue⸗Leder ꝛc. 
Das Lager iſt vollſtändig und nur mit den neuſten und beſten Sachen 


Kunſtdrechsler, Jopeng. 43. 


erlmutter 
Sorten Kämme und 


n, Schach⸗ und Dominoſpiele, Schach⸗ 
Whiſtmarken und Teller, a 


Bedingungen auch jofort im Ganzen 


Holz-Ruoction 
Krakaner Kämpe. 


Dienſtag, den 5. Juli 1881, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
uftrage räumungs halber: 


angeführten Orte 0 


eica 2000 Fuß 3,“ trockene ſicht. Dielen, 
9 5000 „ 1“ IR 57 Bi beſäumt und 
” 27 00 ” 211, 7) 7 ” unbeſäumt in 
„ 127000 „ 1%“ [7 ” ” verſchiedenen 
" 900 „ 2% ” „ Bohlen, Qualitäten. 
. 800 m 3“ ” r „ 
1 Partie 1, 4½ und 2 Sleeperdielen, 
1 „ 2 und 3 eichen Brennholz, 
„ 2“ ficht. Schwartenholz. N 
„ eichene Säummer r 
‚ "platte und halbrunde eichene Brackſchwellen, 


eichene Schwellen und Schwarten. 
Die Waare iſt geſund und trocken, und daher den Herren Zimmermeiſtern 
9330 


und Bauunternehmern beſtens zu empfehlen. ; | 
Den mir bekannten Käufern gewähre einen zweimonatlichen Credit. Unbe⸗ 


2 


kannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


ferde-Eiſenbahn. 


Am Turnfeſte fahren unſere 
Wagen auf der Langfuhrer Linie 
Vormittags von 11 Uhr ab nz 
10 Minuten. (9302 


Ich empfing heute 
Neue 


aljes-Heringe 


2 


Dampfer⸗Verbindung e Superb. 


Dunzig⸗Graudenz⸗ 
Culm. 


Dampfer „Neptun“, Capitän Otto 
Liedtke ladet bis 


Sonnabend, 2. Juli e. 

Mittags in der Stadt, 

Nachmittags in Neu⸗ 
fahi waſſer. 


Güter nach den Weichſelſtädten 


bis Culm. 
Anmeldungen erbittet rechtzeitig 
A. R. Piltz, 
Schüferei Nu. 12, 


Von Rothebude 


nach den 
Kriegsschiffen 
Sonntag, den 3. Juli. 


Abfahrt von Rothebude 7 Uhr 
Morgens, Abfahrt von Danzig Grünes 
Thor 1 Uhr Nachmittugs. Auf der 
Rückfahrt auf der Weſterplatte 2 Stund. 
Aufenthalt. Ankunft in Rothebude um 
. 5 Uhr. Fahrpreis hin u. retour 

a 


2 k (9351 
Gebr. Habermann & Co. 


© 
Meine Sprechſtunden jind | & 


jetzt mit Ausnahme der 
Sonntage, taglich von 
bis 5 Uhr. 


von Hertzberg, 
Hof⸗Zahnarzt. 
Unſer Comtoir befindet ſich jetzt 


Lalladie ( Wwinterplat) 
Schoenberg&Domansky. 


friſche ital. 


Kartoffeln 
F. E, Gossing, 


0 „und Portechaiſengaſſen⸗ 
Zopen- und 4 et 


Muſikal.Leihinfitut 


F. A. Weber, 
Buch-, Kunſt⸗ u. Muſil.⸗ 
andlun 


lung, 
Langgaſſe No. 78. 
Günſtige Bedingungen. 


Größtes Lager neuer Muſikalien. 


ofen 
Coursbuch 


Preis 30 Pfennige 


in der 
8 „e Exp. d. Danziger Ztg. 
— —-„—-— de ; 
e 


A « 
zur Haunöver'ſchen Pferde: u. 
Silberlotterie am 4. Juli 
b Colt A 
ur Colberger Ausſtellungs⸗ 
N otterie, al, r = 
u 5, 2. Klaſſe d. Lotterie v. Baden⸗ 


aden a 4 k., Voll⸗Looſe 10 . 
zu haben in der 


Expd. d. Dam. Ztg. 


Fur Erhaltung der Geſundheit, Recon⸗ 
valescenten zur Stärkung, iſt das 


Doppel⸗Mialzbier 
Brauerei Ruſſak⸗Bromberg] ſehr 
zu empfehlen. Dieſes ſehr nahrhafte 
Bier iſt vorräthig in Flaſchen a 15 55 bei 


Robert Krüger, 
gunbegaffe 34, 


Badehemden, 
Badeanzüge, 
Badekappen, 
Bademäntel, 

Badelaken, 


Krottirhandtücher, 
Steppdecken 


empfehle in großer Auswahl 
ſehr bulligen Preiſen 8 


Ludwig Sebaftian, 
Leinen⸗Handlung und 
Wüſche⸗Fabrik. 

15 Wollwebergaſſe 15. 


SITE EEE. 
Ma s, Hafer, Koch⸗ 
und Futler⸗Erbſen, 

Gerſte 
empfiehlt billigſt 
Heich 


Danzig, Hundegaſſe Ro. 119 


Das Grundſtück 


Ein Haus 


in der Langgaſſe, beſte Lage, zu ver⸗ 
kaufen. 3 

Adreſſen von Selbſtkäufern unter 
9273 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


* 


Elegante u. einfache Hamburger 
wie engliſche Meubles in Maha ⸗ 
oni u. Poliſander, ein Concert⸗ 
lügel, Poliſander, große und 
Heine Wandſpiegel ſtehen Vorſt. 
Graben 61 11 preiswerth zum 
Verkauf. Von 9 bis 1 Uhr Vor⸗ 


mittags täglich zu PC ii 


üchtige Hausdiener, Kellner, Kellner: 
burſchen, Kutſcher, Hausknechte und 
Laufburſchen, auch Wirthinnen f. Stadt 
und Land, Ladenmädchen, für jedes Ge⸗ 
ſchäft paſfend, auch Dienſtmädchen und 
Kinderfrauen empfiehlt das Geſinde⸗ 
Bureau Goldſchmiedegaſſe No. 13. 

9853) Pauline Ueswaldt, 


— 


= 


90 Märzſchaſe, 


4 —6 jährig, verkäuflich N 
in Blonaken bei Chriſtburg. 


Guls⸗An⸗ u. Verkäufe 
ſowie Pachtungen, werden in den 
Provinzen Oft: und Weſtpreußen, Bofen, 
Pommern und Schleſien, in jeder ber 
liebigen Größe, vermittelt durch 

P. Schönbeck Danzig, 

an * 1 
3 U Belei 1 

bie 8 2. pitalien⸗Beleihung Mh 


„ „ Zoppot 
iſt ein Gartengrundſtück ortsveränder 


halber ſehr günſtig z. verkaufen. Näber⸗ 
Holzmarkt 9 im Laden. (9226 


| 


Einige Mitabonnenten 
der „Tribüne“ können ſich melden 
Pfaffengaſſe 3 


Bei dem Commando des Füſili 
Bataillons 4. Weſtpfäl. In Ng. 
No. 17 zu Mülhausen i. E. iſt die 


Stelle eines Bataill.⸗ 
Schreibers 


vacant. Bewerbungen ſin i 
an den Major — . 


a 91 3 
Einen Lehrling 
ſuchen 


Dr. Schuster & Kachler. 


Stellung findet noch ein mit guten 
Zengniſſen verſebener junger Mann 
oder ein junges Mädchen, mit der 
Wäſche⸗ und Strumpfwagrenbranche 
vertr. v. ſof. b. L Wolldorff Ziegeng. 5. 


Ein 
routinirter Violiniſt 


(Soliſt) wird zu einer Concertreiſe nach 
dem Auslande zu engagiren geſucht. 
Gef. Offerten unter 9248 in der 
Exped dieſer Zeitung erbeten. 
Für ein Getreide: Factorei⸗ und 
Commiſſions⸗Geſchäft wird ein 


— 
Theilnehmer 

mit Kapital und Kenntniß der Getreide⸗ 
Branche gewünſcht. 

Offerten mit gefl. näherer Angabe 
unter 9255 in der Expd. d. Zig erbeten. 

Fr e Nee 

Ein beider Landes ſprachen mächtiger 
Aunverheiratheter 


Inſpektor 


findet fofort Stellung in Czekono f 
bei Lauten burg. _ebalt 0 ae: 
ine tüchtige, brauchbare Schneiberi 
welche 10 Jahre am Ort gearbeitet 
hat, ſucht eine Stelle im Geſchäft als 
zweite Zu neiderin, oder einer Filiale 
vorzuſt. Adr. u. 9329 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
n einer anſt. jüd. Familie, im Mittel⸗ 
punkte der Stadt wohnend, finden 
1-2 Herrn g. Penſion. Adr. unt. 9279 
in der Expedit. dieſer Zeitung erbeten 


Langenm 


iſt ein Comtoir zum 1. Okt. 
here a ei 


(923 


Eine herrſch Wohnung 


Eine 


beſtehend aus 6 Zimmern nebft allem 

Zubehör iſt P = 

7 — oggenpfuhl 73 zu ver > 

r 1 
Mehrere trockene Näume 

zur Lagerung von Möbeln od. Waaren 

ſind Poggenpfuhl 73 zu vermiethen. 


Canggaſſe 31 
iſt eine Wohnung von 7 Zimmern, 
Mädchenſtube, Badeeinrichtung ꝛc. zu 
vermiethen. Näheres 
Hundegaffe 109. 


im Comtoir 
9150 


Friſche lebende 
Hummer 


erhielt und empfiehlt (9349 


Julius Frank, 
Brodbänkengaſſe 44. 


Be en 
Warnung. 


ch warne hiermit jeden meiner 
werthen Kunden, Zah 


ahlungen an die 
Cösliner Bierbrauerei⸗Com = 
dit⸗Geſellſchaft * 


G. F. Goerke 


in Cöslin zu leiſten; di ilwei 
meine Ausſtände an Gals as 
meinem Bier⸗Verlags⸗Geſchäft en gros 


herrührten, ohne meine Genehmigung 


eingezogen und n t an mich abge⸗ 


liefert. : (9276 
Danzig, den 28. Juni 1881. 


W. v. Jaroczyuski. 
Für 14 Mark! 


Durch vortheilhaften Einkauf eines 
Poſteus feiner ſchwarzer Sommerſtoffe 
(Cachemir und Kammgarn), liefere ich 
nach Maaß, Röcke in neuer Facon für 
14 K. ſoweit der Vorrath reicht. 

Beſtellungen erbeten 


Heil. Geiſtgaſſe 59, 1. Etage. 


Strohhüte 


für Herren, 
Kir Pe. in großer Auswahl, 
e 
bültger eg echte Panama zu 


1. J. Goldberg, 
Langgaſſe 24. 


— oc 
Druck u. . Kafemaun 
1 


Ar 


